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Pro ? » W Pfemtsg . Morgen - AntgaV « .

Nedaliisn ! NerHn R�S «. Schiffdauardamm » » n « .
Fernsprecher ! Amt Norden £ s9S und 2Ü96 .

Stachelt * «rscheint »ivilmsl täglich , « bS ntuftmtttafli , MI
J0 " «* und Festtagen nur morgen » . Der Dezugoprel » beträgt d»t freier
" Wellung in » Hau » für Grofi - BerUn monatlich 2 M. , d». Zusendung
�>er Eirsisband 4 M. Für die Erledigung au »wärtiger Bestellungen

vorherige Einsendung der Bezugegebllhr erforderlich . — Die . Freiheit *
' « im ersten Nachtrag der Posljettungeliste für 1V1S eingetragen
' ostet bei direktem Boftbejug ehne vestellgebühe monatlich 2

I Betiinet Organ
» xpeblitani Berlin » BS « , « chlffdauerdnmm » vrB .

Fernsprecher ! Ann Norden 110 07 und 110 O« .

Znlerote kosten die stedengespaliene Millimeterzeile oder deren Raum
30 Ps. . Kleine Anzeigen * da « fettgedruckte War » 80 Pf. , sede » weitere
Wort 15 Pf . Teuerungszuschlag 30 Prozent . Bei Familienanzeigen und
Bersammlungsankündigungen von Gewerkschaften und politischen Ol «
ganisationen fällt der Teuerungszuschlag fort . Inserate für die Morgen »
auegade rnüllen die 6 Uhr abend » am Tage zuvor , Inserat , für die
NachmiNageausgade >ie vorm . 11 Uhr bei der Expedition aufgegeben fefo

der AnaWilMen SozMeniolralischen Partei JeuWands
Dienstag , den 10e Dezember 1918 Nummer 46

Regiecung und Mtugstal .

b �

W' K
fe «r

ch r

I .

\ T*
' tf »'
irtt "

�jeiii*

iizaV

: t 1
,

1 $

»1�
%

ffll *

-' F
ff -

bid'

debere' iiisllmmünz der lenoludotisotgone .
Berlin . 9. Dezember . ( Amtlich . !

� In einer gemeinsamen Sitzung de » BollzugSrat » der

Leiter- und Soldatenräte und de » Rats der Bolksbeauf -
Gilten wurde folgende Vereinbarung getroffen : Beide ,

Schaffen durch die Revolution , streben demselben politi -
%IJ Zicsx zu , dem deutschen Volk die sozialistische Republik
"■

sichern. Ter Rat der Volksbcauftragten hält unbedingt

der durch die Revolution gegebenen Verfassung fest , die

ine Zustimmung des LollzugsratS der A. . und S . - Räte

�it abgeändert werden kann . Aus der Stellung des Boll -

Nrats ergibt sich daS Recht der Kontrolle , dem Rat

Vslköbcauitragtru liegt die ihm übertragene Exe »
live ob . Beide sind überzeugt , daß ihre Tätigkeit nur

ch vertranensvolleS Zusammenarbeiten ersprirsilich auS -

pibt werden kann . Wir geben der Zuversicht Ausdruck ,
S unser Volk in Anerkennung der schwierigen inneren

äusseren Lage uns dabei tatkräftig unterstützen wird .

Der Rat der Volksbcaustragten .

Der Bollzugsrat der Arbeiter und Soldaten .

Zur verhas ' ung Tyssens .

� Die in Mühlheim verhafteten Großindustriellen
�g«st Dlchssen . Fritz Thyssen jun . . Edmund Stinnes und

�er ? sind nach Berlin gebracht worden und werden vorerst

?' kr in Sicherheüshast gehalten , bis die Voruntersuchung
"veis gesördert ist daß die ihnen vorgeworfene angeblich

�e- Zverräteriscke Tätigleit überblickt werden kann .

- Das - Staatsmimstenum ( » t beschlossen , die Unter -

' Uchung der Angelegenheit Thyssen und Genossen möglichst
�beschleunigen and sich dann über das Resultat und

daran zu knüpfenden Folgerungen schlüs ' ig zu verden .
�' Ne Hastentlassung ist noch nicht erfolgt .

Aue neue deuische proleftnoke .
Tie deutsche Regierung hat den gegnerischen Regierun »

Ü*« auf diplomatischem Wege eine Note übersandt . deren

wesentlicher Inhalt folgendermaßen lautet :

,, Marscktall Fach hat am 6. Dezember der Waffenstilih

?°ndskom: nission eine Entscheidung zugehen lassen , wonach

. st Lebensniittewerkehr und der - gesamte Verkehr der ge -

�Umten linksrheinischen Gebiete mit der neutralen Zone

�"b dadurch mit den übrigen Teilen Deutschlands unter »

stinden wird , da die Aufrcchterhaltung der Blockade in dem

�ffenstillstandZabkommen vorgesehen sei .

Tie deutsche Regierung ist verpflichtet , gegen dlese An »

st ' Nung den s ch ä r f st e n P r o t e st zu erheben , weil diese

Abseitige Entscheidung mit dem klaren Wortlaut

Waffen still st andSabkommenS in unlos -

° rem Widerspruch siebt . � � r - n »
Tie angekündigte und teilweise schon durchgeführte

T�tlnahme gibt der bisherigen Blockade eine Ausdeqnung

N Tperrmoßnahmen zu Ände , die mit dem Weiert der

Zlockade in Widerspruch steht und allen Völkern seit den

Listen der englischen Kontinentalsperre gegen Frankreich

„ stnd ist . In der getroffenen Entscheidung liegt eine ganz

Mliche Verschärfung und Ausdehnung der

? ck a d e, unter welcher die deutsche Kinder » und Frauen »
der rechtsrheinischen Gebiete besonders hart leidet :

pst« ist auf die Zufuhr von Milch und anderen uneritbehr »

»ststt - easch verderblichen Lebensmitteln auS den geräumten
astbieten um so mehr angewiesen , als das deutsche Volk eine

; �sorgung von Lebensmitteln durch die Alliierten , wie sie

st erwähnten Vlockadebestimmungen des Waffenstill »
in Aussicht gestellt worden ist , überhaupt noch nicht

"halten hat .
v Diese Entscheidung verletzt weder die Vorschrift

letzten Absatzes des Artikels VI des

��ffen still st andsabkommens , wonach „ keine all »

iMinen oder staatlichen Maßnahmen ergriffen werden

?�sen, die eine Entwertung der i n d u st r i « I len A n »

�. 8 « « oder eine Verringeruna ihre » Personal » zur Folg «

hätten " . DurP die verfügte Unterbindung deS Verkehrs

wird die absolut notwendige gegenseitige Zufuhr von Rod »

stosfen und Halbfabrikaten zur Ausrechterhaltung der in »

Vustriellen Anlagen umnöglich gemacht , wodurch deren Ent -

Wertung " eintreten muß , Produktionsunmöglichkeit aber

zwingt wiederum zur „ Verringerung deS Personals " , Ar -

bcitslosigkcit und neues Elend in den willkürlich ge »
trennten urdeutschen Gebieten styd die unabwendbaren

Folgen .
Die deutsche Regierung schlägt daher vor . diese Frage

bei den bevorstehenden Verhandlungen über die Verlange -
' ' ung des Waffenstillstandes dabin zu regeln , daß unbeschadet

de § AufsichtSrechts der Alliierten vollkommene Ver -

kehrsfreiheit zwischen den geräumten Gebieten und

tea übrigen Teilen Deutschlands gewährleistet ist .

gez . Sols ,

Staatssekretär de » Auswärtigen Amts .

Sie Acbeik der Sozwlisientngbkgmmissioa .
Die Kommission zur Vovbevatung der Sozialiflerung

von Wirtschaftsbetriciben , die zu Vorsitzenden die Herren
K a u t s k y und Professor K. F r a n ck e , zum Schrift¬

führer Dr . Vogelftein geiwachlt hat . �setzte heute ihre

Berattin - gen fort . Sie beschäftigte sich zunächst mit ' der Fest -

legitng ihres Arbeitsplanes und mit ihrer Stellung zu den

Reichsämtern . Es war die einmütige Aufsassung der Kom »

Mission , daß sie f « l b st ä n d i g und unabhängig ihre

Arbeiten erledigt . Damit übernimmt sie mich allein die

i VeranUvortu - ng für ihre Boschlüsse . Die Konnrnission

wünscht aber auch sachlich durchaus die Verbindung mit den

! entsprechenden Reichsstellen aufrecht zu erhalten und wird

' sich im besonderen für die Erledigung ihrer formellen Aus -

gaben nitit dem RoichSmi rtschaftsamt in Verbindung halten .

Im einzelnen sollen die Arbeiten durch vertrauliche

Sitzungen ber Kommission ohne Hinz- tizirchting von Re -

gierungsvertretern , dann durch große Sitzungen mit

den Vertretern der Armier und unter der Anrvesenlreit von

Vertretern der Bundesstaaten und schließlirch durch U n t ? r -

abteilungen unter Zuziehung von Sachverständigen
für besondere Referate und Vorbereitungen erledigt werden .

Die fachliche Verbindung mit den Reickfsämtern wind vor

allem in der Mvterialbesckiasfung bestehen und in der Be -
'

anÄwortung der Anfragen , die sich au ? den Beratungen der

Kommission mit den Reicksänttern ergeben .
In der h e u t i g e n Sitzung wtrrden in dieser Hin -

I sicht Anfragen über die Aushebung ' der durch die Kriegs -
�Wirtschaft eingerichteten Z wa n g s s y n di ka t e � über

Auflösung der Kriegsgefellschnften und über dmnit zu -

. sanrmenbängende Tatiack ? en des Wirtschaftslebens gestellt .

Hinsichtlich der Fragen der Kriegsgesellschaften
und der Zwangssyndikaie konnte der Staatssekretär

des ReichSwirtschaftsamtS mitterlen . daß die Regierung
nicht daran denke , diese Zwin ' gsgesellsckfo - ften , soweit sie sich

nicht durch den Waffenstillstand und die Friedensverhand -
lungen von selbst ausschalten , vorzeitig und ohne Grund

aufzulösen .

von der Znternaklonale .
Amsterdam , 9. Dezember . Wie daS „ Algemeen

Handelsblad " miS Brügge meldet , erklärte HuysmanS ,

daß die Vollzugs - l - ciitung deS Internationalen Sozia - tisti -
schen Bureaus , in der sich auch Minister van der Velde

befindet , beschlossen bat , Ende Januar » der Anfang
Februar , zu einem Zeitpunfte , wo die Verhandlungen des

Friedenskongresse - ? zwar begonnen haben , aber noch nicht
beendet sind , einen s o z i a l i st i s ch e n K o n g r e ß nach
Genf oder Lausanne oinzivbernfen . An die hauptsächlichsten
Parteien im Auslände find Anfragen ergangen , ob sie zur
Teilnahme an diesem Kongreß bereit sind . Sobald� hier »
über Sicherheit besteht , sollen Ende Dezember die näheren
Einzelheiten erwogen werden .

Ein Privattelcgrnmm meldet uns aus der Schweiz , daß
die Vorbereitungen des Genossen B a n K o l zu einem

internationalen Sozialistenkongreß nnen

günstige » Fortgang nehme » . . '

Den heimkehrenden Kameraden !
Heute mittag sollten die vor den Toren Berlins ein »

quartierten Fronttruppcn mit ihrem Einzug durch das Bran »

drnburgcr Tor beginnen . Man hat die Straßen zum
festtick�en Empfange geschmückt , und der Volksbeauftrogt «
Ebert und der Oberbürgetwieister Wermuth sollen die ' heim »
kehrenden in feierlicher Ansprache begrüßen .

Tie Bevölkerung Berlins entbietet den Einziehenden
gleichfalls ein herzliches Willkommen . Ihrem Nahen
sind Gerüchte vorausgeeilt , als ob sie mit der Absicht ,
kämen , selbstberrlich in die Entwicklung , die mit dem 9. No - '
vember eingeleitet wurde , einzugreisen , daß sie die von den
revolutionären Arbeitern und Soldaten geschaffenen Ein »

nchiungen nicht anerkennen und ihre Politik durchkreuzen
wollten . WirglaubtendicsenMeldungennicht .
Wir können nicht annehmen , daß sie den Tatsachen ent »
' preckvn .

Wohl nrag es zutreffen , daß man versucht ' hat . die . Heim »
kebrendc - n in diesem Sinn ? zn beeinflussen . In den Kreisen
der Offiziere gibt es ja zweifellos viele , die mit der Um »
grstaltiing der Tinge unzufrieden und begierig sind , die neuen
Machthaber wieder zu stürzen . Man hat ia auch immer und
immer wieder gehört , wie sie es systematisch darauf anlegen ,
von ihren Truppen alle Aufklärung fernzuhalten und ihnen
statt dessen ein ganz verzerrte ? Bila von den Vorgängen und
Zuständen in der Heimat zu geben . Aber wir haben Ver »
trauen zu dem gesunden Sinn und dem offenen Blick
unserer heimkehrenden Volksgenossen : wir möchten dock) an -
nehmen , daß sie sich — vielleicht von einzelnen Ausnahmen
abgesehen — nicht haben verwirren lassen und zum mindesten
gewillt sind , sich zunächst einmal nach ihrem Einzug in Berlin
versönlich und in engsterFüblung mitihren hie -
sigen Kameraden und Genossen über alle ?

zu unterrichten .
So grüßen wir fij , die fetzt nach langen Jahren der Ab .

Wesenheit wieder zu - uns zurückkonrmen , ohne Mißtrauen , be -
willkommnen sie als Freunde , setzen in ihnen schon jetzt Mit -
kämpfer /ür die Ziele der proletarischen Rcoolution , Mit -
Helfer beim Aufbau und Ausbau der sozialistischen Republik .

Mit Achtung blicken wir auf sie , die jetzt von den zcr -
trichterten Kampfseldern wieder in die Heimat zurückkommen .
Auch von uns , die wir sie jetzt daheim begrüßen , waren ja
nicht wenige draußen iin Felde und hoben am eigenen Leibe

Erfahren , was es Iwißt . dort Monate und Jahre
■das ganze Eienid des Krieges auskosten . Ans dieser
■Achtung erwächst aber auch eine Zuverficht :

Wer so - die Schrecken der Kvnrpfzon - e selbst mit »
erlebte , die Gefahren und Nöte des Frontlebens am eigenen
Körper miterlitt , der hat damit eine Schule hinter sich , die
wie man sie besser gar nicht wünschen kann für eine Er -

zichung zum Mitkämpfer in der sozialistischen Armee .
Oder habt Ihr , die Ihr setzt wieder zu uns kommt , da

dratißen nicht wieder und wieder die Fäuste geballt
gegen diejenigen , die Euch in das Elend de ? Krieges hinein -
hetzten , Euch zwangen , fahrelang Euren Lieben und Eurer
gewohnten Arbeit fern zu bleiben und Euch obendrein noch
wehrlos überantworteten einem System , das Euch so gut wie

gar keine Rechte gab . Eure Vorgesetzten aber zu fast un -
umschränkten Herren über Euer Wohl und Webe setzte ? Wer
ron Euch könnte nicht berichten von leichtfertigen Maßnahmen ,
die Eure Sicherheit gefährdeten , von unnötigen Ähikanen ,
mit denen man Euch quälte , von schändlicher - Behandlung ,
die Euch zuteil wurde , von der Unmöglichkeit , den Vorgesctz -
tcn gegenüber Euer Recht durchzusetzen ?

Wer aber war s ch u l d an dem Ausbruch und der langen
Tauer dieses Krieges ? . Heute , da wieder frei gesprockten

�werden kann , da mit der Veröffentlichung der entscheidenden .
solange - streng gelteinrgebaltenen Dokumente begonnen
werden konnte , liegen die Dinge klar genug zutage . Die
deutschen Machthaber von gestern waren eS ,
auf denen die Verantwortung für diesen Krieg lastet : st «

gingen darauf aus . ihn durch harte Unnachaiebigkeit gegen -
über Serbien zu provozieren , um dann die Machtgelüste der
deutschen Kapitalisten und Militärs befriedigen zu könnet »
Sie waren eS , die durch ihre Politik der RechtSverachtungi
und der brutalen Machtanweudung gegenüber dem wehrlofenj



imIiph dem just um eine �nedenSnsrmitthiNÄ
' Mitcnfc , dem revolutionären Rusilnnd Die Zahl

■ » ! w ihre ttciiupseslust immer noch verstärkten .
� - nie durch ihre Ansprüche nus Gebietszuwachs

� en immer wieder bewiesenen Charakter reiner
' - er die Anbahnuna von �insdensverhandlunaen

. >er unmöplich machten .
w . wn trifft die Tchuhd daran , daß man Tuch belsg

! � über die wahre Laae der Dinae . die Zeitunaen'
nh UMn�irlzeiten zu Berichten , und Tuch in einem

' > . u «vaterländischen Unterricht " « inzusanaen sucht «
( iiie ' poljtik , die zum Zusammenbruchführen

; i fl l e ? Wer ist verantwortM m machen , wenn Ihr recht
> diu ' bt , immer nur Werkzeuge w der Hand atvderer , wenn

tmre svorstwlttert sich als HalbgSttet Euch gegenüber fWlen
uiiö bitNobmen konnten , und wenn so vieles ander « Euch
quälte und drückte ?

D i e a I t e n Machthaber find es , di « dafür die Vor -
untwortung trapen . Nur dirrch ein solches System der
Tauschuna und Bevormunduna . der Unterdrückuna und
d. echtlosmachuna der Masten konnten ste ihre Herrschaft auf .
rechterhalten , um so ihre verderbliche , nur von den Interessen
des Großkapitals und der von Ruhm , und Machtsucht der
Generalität diktierte Politik fortzusehen .

Aber der Krug ging solange zu Wasser , bis er brach . Die

rücksichtslos, immer neue Gegner weckende Machtpolitik schuf
m. lteßtich jene Ueberlegenheit der Gegner , unter der die
Front zusammenbrechen mußte . Und die daheim geknechteten
Masten , deren Führer man in » Gefängnis gesperrt , deren
Unternehmungen man mit grausamer Härte unterdrückt
hatte , fanden endlich die Kraft und�>ic Ueberlegenheit , die
ihnen den Sieg gegen die Unterdrücker sicherte . Das alte
? y st e m b t a ch z u s a m in e n. die alten Machthaber ver «
schwanden von der Bildfläche , ein neues , demokratisches Re -
gtment löste das alt « ab .

Nicht mehr irgendwelche Gottbegnadete , durch Geld oder
Tööurt Berechtigte bestimmen jetzt des Volkes Geschick : Es
hat sein Schicksal selbst in die Hand genommen . Seine Ver »
trauenslcute sind in die leitenden Stellen gerückt , seine Er «
wählten kontrollieren in den Arbeiter - und Sobdatenraten
die Handlungen der anordnenden Stellen .

Man erzählt Euch oo « einem furchtbaren Drunter und
Drüber , von einer unerhörten Diktatur kleiner Minder -
baten . Gewiß , nach einer so gewaltigen Umtvälzimg wie der
jetzt erfolgten , kann nicht alles gleich wieder ganz den Nor -
malen Gang gehen . Bis die neuen , allerorten entstandenen
Instanzen sich untereinander mit ihren Machtbesugnissen und
ihren Wünschen ausgeglichen haben , muß gvnz naturgemäß
« ine gewiste Zeit vergehen , und bis die von den Kämpfern
der Revolution erstrebten Umgestaltungen sich durchsetzen , er .
fordert auch eine Weil « . Dazu kommt , daß die gestürzte »
cder bedrohten Gewalten nicht müßig sind und unaus -
gefetzt gegen dt « neue Ordnung wühlen und
h e tz e n. Gerade die. letzten Tage haben ja wieder einige
ihrer unheilvollen Machenschaften ausgodeckt , mit denen ste
eine so gewaltig « Aufregung in den Masten erzeugten , daß
die Atmosphäre wie mit Elektrizität geladen ist .

Diese Leute mit ihrem lichtscheuen Treiben sind viel
Mlinmere Gegner einer ruhigen Entwicklum, . alz die
Anhänger einer Parteigruppe , die den GozialismuS
nicht auf dem Wege über die Demokratie «rreichey , sondern
durch ein « sofortiae radikale Aozialistmmg nach dem Willen
der Arbeiterschaft , unter Ausschaltung des Mitbestim .
mungsrechteS der Bourgeoisie , erst die BorauSsetzunaen für
eine volle , durch keine wirtschaftlichen Machtunterschiede
imhr gestörte Demokratie schaffen will . Vieles spricht gegen
diese Methode : ste würde zum wirtschaftlichen Zusammen -
�ruch flihten . ES ist nicht gleichbedeutend , revolutionärer
So»iaiist zu sein und Anhänger jener Gruppe , die dieses Pro -
gramm propagiert . Die Art dteseS Dorgchens muß Über -
dies bedenklich erscheinen . Aber nicht « wäre törichter , al » sich
nur um der vielleicht von dieser Gruppe drohenden ( Mahr
willen zu Maßnahmen aufputschen zu lasten , die in Wahrheit
jener Gruppe gar nicht schaden , wohl aber die Konfolidiernng ,
die Befestigung der revolutionären Erfolg , schwer gefährden
Müßten .

An der Behauptung , paß tnie Ekn - etaifoir . mcnbo di « Soldtacnräte
. nia . t linerkeuire , sei „ natürach " kein wahres Wort . — Dem¬

gegenüber mutz doch auf die Ausführungen verwiesen werden , die
an anderer Stelle dieses Blattes neuerdings bet Kamerad

Heyne macht .
Ferner meldet W. T. B. i
Berlin , 0, Dezember . Im Steglitzer Rathaus hat sich heute

abend um 7 Uhr «in feierlicher Akt vollzogen . In Gegenwart der

BolkSbeauftragten Ebert , Haas « , Gcheldemann und
D i t t m o n n und de « K r i e g S m i n i st « r t haben Offiziere ,
Unteroffiziere und Mannschaften der deutschen Jäger -
di Vision und der Gardekavallerie - Echützen -
division für fich und di « von ihnen » vertretenen Kameraden
das feierliche Gelöbnis zur einigen deutschen Republik ab -

gelegt . VolkSbeNuftragter Sbert leitete die kurze Feier mit fol «
genden Worten ein : sie kehren aus dem Getümmel des Kriege «
zurück und sehen sich in der Heimat gewaltigen Veränderungen
gegenüber . DaS alte System ist gestürzt , das deutsch « Volk ist ge -
willt , neue Vcrfassungsformen zu schaffen , die die schweren Wun -
den heilen sollen , welche unser Land in den Jahren de ? Völker -
Hasses davon getragen hat . Wir sind von unserem Volk mit der

einstweiligen Führung der NegierungSgeschäfte betraut . F r i e -
den , Freiheit , Ordnung werden die Sterne sein , denen
wir folgen werden . Wir dürfen hoffen , datz sie un « bei der Lösung
unserer schweren Aufgabe unterstützen werden . Ich bitte sie , fol -
gende « Gelöbnis abzulegen : Wir geloben , zugleich im Namen der
von uns vertretenen Truppenteile , unsere ganze Kraft
für die einige deutsche Republik und ihre pro »
visortsche Regierung , den Rat der VolkSbeauf -
tragtcn , einzusetzen . — Darauf ergtisf Generalleutnant
Lequt » das Wort und wiederholte di , Gelöbni » .
' o r m e I für alle anwesenden Militarpersonen . — Die so auf Re -
publik und Reichsregierung verpflichteten Truppen werden morgen
Ihren Sinzuq duröb » Brandenburger Tor hallen .

Man darf wohl hoffen , daß nunmehr Bürgschaften erzielt
wurden , di « das Mitztrauen gegenüber dem Gencrallommando
LeguiS schwinden lassen können .

Hüte sich seder . daß et ntcht « in Werkzeug der Gest «»'
revolutian werde ! Helfe vielmehr jeder mit . daß dos Werk
dfl ? In den ersten Navemdertagen begonnen wurde , zum
Besten des Volkes weitergeführt wird .

Unendlich vleleS ist noch zu besorgen und zu schaffen !
Jede Kraft lst nötig im Dienst der Sache , Voll H o f f n u n n
blicken wir auf Euch , die Ihr jetzt wieder zu uns stoßt . Was
wir am 9. November vollbrachten . wir vollbrachten es auch
für Euch ! Helft nun auch mit . die eben errungen « Freiheit
zu sichern ! Helft mit . eine Gesellschaftsordnung zu ae -
» innen , in der « * kam « Bedrückten und Gekn «cht,t «n mehr
gibt I

Der GoziaklSkiw » «rstrebt keine Teilung , kein « öde
Eleichinncheret . keinen Zuchthansstaat . Und wie die Aminen -
mstnkim sonst noch berichten . Er will die Produktivität der
Arbeit oufS höchst « steigern und braucht dazu Zusammen -
fastnng , Vereinigung der schaffenden Kräfte in modernen ,
großen Unternehmungen . Aber die dort arbeiten , solle »
nicht Lohnsklaven sein , die einen Teil iheeS ArbeitSertraaes
» bgeben für Dividenden und Profit « der Unternehmer ! fon -
der » alle «, wa » erarbeitet wirb , soll auch den Arbeitern
wieder zugute kommen der Gemeinschaft der f r e i en Ar -
beiter . die keinen Kavitalisten als Herrn mehr über sich lehen ,
Jedem Tüchtigen soll die Bahn offen stehen , in ein « leitende
Stellung zu gelangen , frei soll feder lein , sein Leben zu ge -
stalten nach seinem Willen . und nur dort soll seine Frei -
h«it ein Ende finden , wo sie ihm die Macht geben könnte ,
ander « » u seinen Sklaven zu machen .

G « n begeistert e » nicht , dieses Ideal de » Sozialismus ?

Bi « es verwirklicht ist . können noch Jahre vergehen . Aber

jeder Tag . der fetzt vergeht , bringt unS ihm näder , schafft « in
Stück von ihm zur Wirklichkeit . Und um so schneller nähern
wir un » seiner vollen Verwirklickuing , fe mehr wir als Mit¬

arbeiter und - Mitkämpfer gewinnen .
Kameraden . Freund « . Heimgekehrt «? Stoßt zu uns .

arbeitet mit unS an dem großen Werk der sozialistischen
Republik ! In dem Vertrauen , daß Ihr uns nicht im Stiche

losten werdet , grüßen wir Euch . Willkommen daheim - - -

im neuen , freien Deutschland !

W. T. B. verbreitet ?u»! affung «n,
'

v « ß dt « Darlegungen

Hey » « » über die Absichten de « Generalkommando » LequiS im

Berliner Goldatenrat verwi rrend lwrken müßten . Es bedürfe
keine » Hinweise » darauf , daß der General Lequie , der mit der i

Rettung de » Einmärsche « boauftragt worÄeu sei , wi « all « sein «

Trupp « « » tschlossen hinter ver « « ,t « r « ng stünden / vermieden wird .

Heber die Modalitäten bei Einzug » berichtet eine Korrespon -
dcnz :

Die Truppen der Garnison Berlin , die au » dem Felde kom, -
m« n , werden vom 10. Dezember an in Berlin einziehen . Wegen
der schwierigen TranSportverhältntsse erstreckt sich der Tinzug
auf mehrer Tage . Am ersten Tage werden auch Truppen aller

deutschen Stämme am Einzüge beteiligt sein . Den Einzug leitet
Generalleutnant Lequi » ( besonders zusammengestelltes General -
kommando für den Einzugs , Alle Truppen marschieren gegen ein
Uhr durch di « Linden und da » Brandenburger Tot . Die Truppen
weichen durch Abordnungen der Reichireigerung und de » Magi -
strat » mit Ansprachen begrützt werden . Di « Ansprach « wird von
Tribünen au « gel - olten , die am Brandenbiilger Tor ausgestelll
sind . Mehrere besonder » zusammengestellte Musikkapellen der Ber -
liner Ersatztruppenteil « unter Leitung de » Armeemusikinspizienten
Grawort nehmen in der Nähe der Tribünen Aufstellung . Nach den

Ansprachen marschieren die Truppen weiter nach dem Moabiier

Exorzu . chlatz , wo si « derpflegt werden .

Soll die Entente au » den Berliner Wirren , keine

gewinnen , in Berlin selbst einzuschrcüen . so missen d

gebenden Re. chsstellcn schnell und entschlojse » handeln .

HanM
!r:Z

Sie IrkWlianslMimlLMil vor Serin .
Von dem Vorsitzenden de » Po - t » dam « r Soldaienrat » , Leutnant

Heyne , wird unS ,ieschrieSen :
Im . Berliner Tageblatt " wird unter dem Stichwort „ Eine

Aufklärung " behauptet , daß die Mitteilungen von Heyne - Potsdam
im Berliner Soldatenrat über die im Räume Potsdam — Berün

befindlichen Fronttruppßti nicht zutreffend seien . Hierzu werden
folgende nähere Angaben gemacht :

E » handelt sich um Fronttruppenteile , die Angehörige von
etwa 7 verschiedenen D Vistonen sind . Tatsächlich ist bei einer
größeren Anzahl von Regimentern festgestellt , daß die Kam -
mandogemalt noch ausschließlich in den Händen der allen Flldrer
liegt . Nur «in ganz geringer Teil der Regimenter hat Soldaten -
räte gewählt , die aber keinerlei Einfluß auf die Kommandsgewalt
in den Truppen haben .

Rur so ist «S zu erklären , daß in den Truppenteilen die Idee
Boden gewinnen konnte , gepen alle Demonstrationen in Berlin ,
die mit roten Fahnen und Binden staltfind - n, mit Waffengewalt
einschreiten zu müssen .

Welch « Folgen au » der politischen Unaufgeklärthest der
Truppen entstehen können , vermag jeder Siifiichtig ? selbst zu ent «
scheiden , Tatsachen sollt « man tücht a ! » Phantasien abwn , wie
e» die „ P. Z. " vom ll, Dezember unternahm

Gerade die rech ' Sstefeud « Presse hat da » größte Interesse
daran , da « Fehten der Ausflärung be : den fraglichen Front -
truprenteilen dm Sinn ? der Regierung Ebert - Haofe vor der
ÖeffendlWeit festzustellen und für Abhilfe einzutreten .

Nur wenn diese Arbait zielbewußt von allen gemäßigten
Organen tzetriebrsi wird , kann Blutvergießen vermteden und
ei « Entwiirung der vaize gefördert werden . Diese Gesichtspunkte
sind souvohl dem Manmchasten wie auch den Offizieren der ge -
nannten Tnippcnteile nicht genügend bekannt .

ES bleibt aufzukläre » . wer di « Tchickd daran tragt , daß solche
wicht AenltHeitH im Sinue dt ? RegierungSprogramms » unter -
richtete Truppen trn Raums Berlin birf . vmütelt wurden .

Selbst wenn man an dem gttt ' N Willen de ? KmegSmiilisterS
nnd de » nei ' geschifienen Generalkommandos Legiriz nicht zwei -
fett , so bleibt doch die Gefahr bestehen , daß einzelne Teil « dicler
Truppen zur Nieoechaktung van harmlosen Kundgebungen pol ! »
tischer Natur in Berlin mißbraucht werden können .

Zahlreiche AufklärungSkommando » de » Potsdamer Toldaien
rate ? «ehrten von bcn_ ftagiieern Fronttr >>pen ! eii « n mit der
Nachricht zuriich daß diese von der Stellung und Wirksamkeit der
Heimsolbuicncllte und von deren Gesinnung für Lbert - Haase nicht »
gewußt hätten .

E » ist wichtig , festzustellen , datz «ine durchgreifende Auf .
kläeung de » Hauptteil » der EinzunSiruppen technisch nicht mög¬
lich ist , weil zahlreich « und verstreut liegende Regimenter in Be -
tracht kommen ,

Es handelt sich keineswegs nur um Regimenter , die nach
Berlin zuständig lind , sondern um solche , deren Eusatztruvpen -
teil « über ganz Deutschland verstreut sind . Von solchen Regi »
meutern konnte Potsdam bis jetzt feststellen , die Standorte :
CelS in Schlesien , Münster . Graudenz , Düsseldorf , Krefeld .
Paderborn , Erfurt , Breslau sowie ein Kontingent von etwa 600
Mann , da » den Bundesstaaten , besonder » den Süddeutschen an -
gehört ,

Hätte man dies « Renimenter ihren zuständigen Ersatztruppen -
teilen zur Entlassung zugeführt , so wären die oben erwähnten
Zckimierigkeiten vermtedeu unb schwere Beunruhigungen in der
Berliner Bevölkerung nicht entstanden .

Dringende Pflicht ist e». vom KriegSmimstcrium zu fordern :
nur diejenigen Truppen in Berlin einziehen zu lassen , die ge -
nüvend aufgeklärt find und die nach dem von der Militärbehörde
selbst aufgestellten DemovilisationSplan In Berlin zu entlassen
sind .

Weiter fit schleunige Heimleiwng der obengenannten au » -
wärtigen Trupienteile zu fordern .

Rur so gew nnt die Berliner Bevötserung Sicherheit dafür .

Eigenartige Vorberettungea .

Zu den Vorgängen in ber Chausteestraße .

Heber sehr eigenartige „ SicheruNgsmatznahmen *, au » de�
dann die Möglichkeit de » unseligen Zusammenstoße » zwischen Zo

baten und friedlichen Demonstranten in der Ehaussoestraße '■

wuchs , wird un » folgende » berichtet :
Am Dienstag , den 3. Dezember , wurde den S . - Räten eiintz

Berliner Regimenter die telephonische Mitteilung zuteil , datz ei

gleichen Tage mittag » 12 Uhr im General - Komman «

eine Zusammenkunft der S. - Räte stattfinde mit �
Thema : Dienstliche Angelegenheiten . Einberuser waren die

glieder de » S. - Rates vom Eeneral - Kommando Mutz und « re »

Jeder S . - Rat hatte einen Delegierten zu senden . Bevor in »

Tagesordnung «ingetreten wurde , erging die Mahnung , datz �

Kameraden , die mit der Spartakus - Gruppe sympathöR
ten oder konform gingen , den Saal verlassen
Niemand verließ den Saal . Herr Mutz erklärte dann , daß �

Spartakui - Gruppe in den nächsten Tagen «ine Begenre » !
l u t i o n beabsichtige ; e » wäre Aufgabe der S, - Rät « <e

der zur Verfügung stehenden Truppen zu sichern , um dies « �
wegung zu unterdrücken , E » wurde beschlossen , daß zu dw

Zwecke jede » Batoillon «ine Anzahl Truppen ständig , Tag

Nacht , in Alarmbereitschaft zu halten habe , 1
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jederzeit verfügbar zu sein , und diesen ein « GntsLädignng
5 Mark pro Tag zu zahlen . Die Bataillone sollten bit

« Dezember , 8 Uhr vormittag » , im geschlossenen Brief Mrlt "

an Zimmer 61 machen :
1. wieviel verfügbar « Mannschaften ,
2. wieviel Maschmongewehre , leicht « und schwer «,
8. wieviel Bedienungsmannschaften dazu ,
4. ob Munition sowie Nahkairrpsneiitel vorhanden ,

Des weiteren wurde als Erkennungszeichen Helm mit

umd das Stichwort „ Max " verabvedot . Den Truppen sollten �
plötzlicher Alarmierung Auw » zur Verfügung stehen , die

mierung tele graphisch oder durch Radfahrer erfolgen , daS

gramm seEbst ch ri fsr « i « rt gegeben werden . Ein genau�
Operationtplan betreffend Abriegelung

d«'

nt - l
Straßen , Zersprengung der Demonstra ,

sollte ausgearbeitet werden . Es wurde ausmerkm
gemacht , daß diese Sitzung streng geheim gehalten wer - �

müsse ,,
Teilnehmer an dieser Sitzung waren auch die Herren W*

und Oberst v, B e h r , Ehef des Stellvertretenden Generalstabs '

Herr Wel » hielt am Schluß der Sitzung «in « Ansprach «-
der er sich gegen die SparlakuSgruppe richtete und für st'

Partei Propaganda machte . 16 Delegierte von Berliner K

mationen waren anwesend . Die anderen Formationen B » �

sollten in einer Sitzung am Nachmittag bearbeitet werde » .

Man sieht , wie hier in bedenklicher Weis « Anordnungen ?

troffen wurden , die bereits die Gefahr blutiger Zusammen ? ?
in sich bergen , die zum mindesten eine gefährliche Gereiztheit -l

den Truppen erzeugen mutzten . Sind sich die Herren Wel »

Genossen darüber nicht klar geworden ? Herr Wel » wird
darüber äußern müssen .

Es kann nicht geduldet werden , daß dt « » « » antwoi
Stellen in dieser Weise vorgehen , Mit Maßregeln wie Vit

geschilderten wird die Gefahr von Zusammenstöße » gerd

heraufbeschworen .
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Zu dem Hamburger yulfchversuch .
Ein eigene » Telegramm meldet UN» den Wortlaut der

klamation , die von den Hamburger Verschwörern gegen den '

und S . - Rat vorbereitet worden war : JS
. Jetzt erst hat die Revolution tn Hamburg gesiegt .

Vertreter der deutschen Wehrmacht , darunter viele soeben
dem Felde beimgekehrte , habenden heutigen Umsturz in »

Unsergesetzt , um endlich Ruhe » nd Ordnung zu schaffen ,
ist in kurzen Worten : Beseitigung de » TcrroriSmu « ,
stützung der Regierung Ebert - Haaie , schnellste EinberufU
Nationalversammlung . Senat und Bürgerschaft sollen

Sil

zusammentreten , um schleuntgst Neuwahlen aus Arund de »
Wahlrecht » außzuschriiben . Auch

daß di « Rüde nicht sshrlässig gestört und Weste » et Ätitwergießen

gemeinen , geheimen uuvouiu, >ciucii .
Frauen sollen da » Wahlrecht ausüben . Dadurch wtrd HamvV «
als erste deutsche Stadt die konstituierende Versammlung

K

sitzen .
Senat und Bürgerschaft werden hiermit zur Sitzung

Montag , nachmittags b Uhr , «inberufen , zur Besprechnng
der VolkZregierung in Hamburg . ' .

Mitbürger , unterstützt un » . helft Ihr , Ruhe und Ordnet
zu wahren . Die terroristischen Führer find von uns sr ?�
nommcn und werden als Geiseln behalten . Im Fallt «i "

Gegenströmung gegen un » werden ste erschossen . W
Anordnungen der bisherigen A. « und S - Rät « bleibe » ' st

stehen . Auch sollen die A. » und S . - Räte all OrdnungSorg�
ihre Funktion weiterführen , Gesetzeskraft habin jedoch leM

lich die Verfügungen der VolkSregierung Hamburg im
vernehmen mit Senat und Bürgerschaft ,

Es lebe die Freiheit ! E » lebe die Republik Hamburg ! '
Man steht , daß es den Leuten nicht an der Fähigkeit flkbr»*

ihr gefährliche » Treiben mit schönen Phrase » zu r « �

fertigen .

Misch nach einem Esifenke-Tinmarsch in Ver!i�
Köln , 9. Dezember . Die . Köln . Bolks . Zrg, ' ers�

au » politischen Kreisen : Blätter Meldungen zufolge beabsichtigt
Biervertbcmp Truppen zur Verrichtung de » Poliz «' �
dien st e » nach Berlin zu schicken . I » j « dom Falle ist *

der Möglichkeit de » Einmärsche » von verband '
truppe » in Berlin zu rechnen . Wte da » Blatt u>eit «r

fährt , wird m Kreisen der ReichZreglerung befürchtet , daß bv

Vierverband ein Ultimatum stellen wird , damit auf «' "S
gesetzmäßigen Grueidlage Ruhe und Ordnung wiederhergrste�
werden . Andernfalls sollen d : « Amerikaner Berlin >*'

drei Armeekorps besetzen . E » liegt Grund Z»
dN

Annahme vor . daß diose » Ultimate . im de » Bicrverbande » si ?
»ttekurzfristig sein wird , so daß di « erst noch zu wähtenbe Ratio »

Versammlung nicht abgewartet werden kann .

Es hat ganz - den Amchein . als ob die „ Köln . VoMZ�' .
diese Nachricht evdichtet hat . um den Gedanken eiki *'
s o l ch e n f e > n d l i ch e n E i n m a r s ch e Z d e r E n t e » ' '

suggerieren . Man wünscht offenbar in �

aar nicht scharf aenug gebrandmarkt werden . Es kenn » «
ven Ccharakter ien <r Patrioten l _ - —

"
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Sie Krklörung Zgffes.
' - r b- rcit » von H» as « berlchttgtvn Srklärung Joffei schreibt

Koch ( Sposse Cmtl Barth :
. Zn cirtcm Funkspruch beS Genossen Joffe wird erklärt , datz

so. , - hm Geld , Waffen und Munition für revolutionäre Zwecke
Milien habe . Ich erkläre hiergu , daß ich niemals weder von
™ »och einem anderen russiichen Genossen Geld oder Waf >

erhalten habe . Durch meine Hände gingen zur Vorb *
Uuung und Propaganda der Revolution mehrer « 100 00ü M. , die

& J led-elich von deutschen Genossen erhielt . Ich habe den

x- e

i r-

nizl

' titossta Joffe nur einmal , etwa 14 Tag « vor der Revolution�
iklSyen und gesprochen , nachdem ich bereit ? den grötzten Teil

kr Waffen angeschafft hatte . Ferner erklär « ich, da�
ch von der Wasfenbeichasfung der Parteileitung der Unabhängigen

„d "äwldcmokratifchen Partei , insbesondere Haas « erst Mitteilung

fachte , als ich die Waffen besaß , sie also vor vollzogene
" iscchen stellte "Siü
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Vrokesk der republikanischen Soldakeuwehr .
Zu dem Bericht über dir Persammlung aktiver Unteroffiziere
5. Dezember im ZirkuS Busch veröffentlichen die Soldatenräte

°kr republikanischen Soldatenwehr für Groß - Berlw
wie Erklärung . Sie erklären darin :

n daß sie für Ruhe und Ordnung einstehen ,
daß sie die Revolution mit allen Kräften » er -

es » ' kidigen ,
«»• ( daß si « für Ordnung und Selbstdisziplin in den

" hsnen Reihen sorgen .

. daß sie keine militärische Sonderzruppierung
zi» wn Unteroffizieren und Offizieren anerkennen ,

daß sie gegen jeden Versuch , die durch die Revolution er

�vften Menschenrechte der Soldaten zu beschneiden , sich euer »
tisch wehren werden .

Die Erklärung , wendet sich dann weiter in sehr scharfen Worten
« kg « n die Sondergründung der aktiven Unter »

Offiziere , die twn vornherein auf die Kameradschaft der
«dkigen Soldaten zu verzichten schoinen . Si « weist darauf hin ,

in Reih und Glied mit den Soldaten der republikanischen

�ldatenwehr viele Hundert ehemaliger Unteroffizier « jeden
« tadeS stehen . „ Wir sind heute Kameraden und nichts als

�weraden . " Zur Gründung einer besonderen Sicherheitstruppe
. Unteroffizieren biege kein S n l a ß vor . Besonderer Protest

ttj j�ben wird gegen die angeblich « « eußerung de » Vorsitzenden
» Wir lassen unZ nicht von Gtrolckxn kommandieren . "

� wird erwartet , baß Herr Suppe selten » de » Kommandant�

Jj�lt. auf dem diese Redewendung schließlich hafte » bleiben
�kd « , die gebührende > ntw » rt erteilt .

�gvvg der Velegserkeu der ArbeikmSke vayerns .
A«� München , g. Dezember . Heute nachmittag begann die

�Bmg der Delegierten der ilrbeiterräte von ganz Bayern .

Ministerpräsident EiSner erklärte , Deutschland sei da » politisch

uickslindigst« Land der Welt gewesen und habe von Grund au »

�«gewälzt werden müsse « . Leider glaub « man in Frankreich

_ J*ch immer nicht , daß da » deutsch « Volk sich wirklich gewandelt

IjKi * ' sondern glaube nur an eine UebergangSerscheinnng de « Zu -
ff » �«mendruche ». Andererseits behmipt « man aber , wegen der

Arbeiter-, Soldaten - und Bauernräte , wir seien bolschewistisch
B>fc «rb «n. E » gäbe in Deutschland allerdings kapitalistische Kreise ,

Bit un « bolschewistisch « Erscheinungen hervorrufen wollten ,
vrit der Feind in Deutschland einmarschiere . Der Kaptlall »-
' »» fühl « sich eben Wähler unter den Waffen de » Feinde » al »
■üter dem sozialen Schöpferwillen de » eigenen Volke ». EiSner

!�lbt, daß wir vor der Weltrevolution stehen in dem

Jh «, daß alle Völker zum «irklichen GozialiSmu « und zur
t * ffkklichen Demokratie übergehen mühten . Für ein Welwnglück
f ffird » «» EiSner halten , wenn bei den Wahlen zum Nafionalrat

Parlament gewählt würbe , da » nicht demokratisch und nicht
"»ialistisch ist .

Elve Sandgebuag des Zentralsoldakenrakes
des 5e! dheeres .

�
WikhelmIHSY «, S. Deßsmber . Der Soldatenratbei d « r

J�trste« Heeresleitung , der durch den Vertretertag der

�hfoldatenrät « in Bad Em » mit der Führung der Geschäfte

�kS gvntvalsobatenrate » de » Feldheere » betraut worden ist , teilt
ffvkrdeS » « t !

Da » einmütig « vertrauen , da » dam Feldheer « bei der Enrser

r ®! Wug zur Regierung Ebert - Haat « bekundet wunde , scheint so -
in recht » wie in ganz link » stehenden Kreisen Beunruhigung

�vorgevufen zu haben . Offenbar hatte man in beiden Lagern
der Unterstützung durch da « Feldheer gerechnet , �a diese Be -

�ch>n»ngcn durch hie einhellig « Kundgebung der Frontsoldaten .
�k In Em » zuschanden geworden sind , möchte man versuchen ,

von aussen einen Keil Kvischen Regierung und Feldheer zu

�kiben. Dem gegenüber müssen wir mit aller Entschiedenheit

hellen , daß solche » Bemühen nie und nimmer verfangen kann ;
da » Feldheer schart sich geschlossen um die

�kgieriing Sdert - Haase und wird sich einnrüdig allen

» n « n entgegenstellen , di « der neuen Regierung Schwierigkeiten

Griten »voll «, . Zur Frage der Rationalversammlung
wt da » Feldheer elbenfall ! klare Stellung genommen : e » verlangt

�kdaldige Einierfuung d«r Nationalversammlung , will
* * * di « Möglichkeit haben , hierbei mitzuwirken .

Sonderbare Mebeschliisse .
i Hohen salz «, 0 Dezember . Der hiesige Soldatenrat beschloß

i , Jkiner letzten Sitzung einstimmig die Absetzung seiner

�. . ' ben Vorsitzenden Burchard und Dr . Schneider , die

ili : ih ihre wenig vaterländische , polnisch orientierte Politik leb -

j ?Pkn Anstoß beim Deutschtum erregt und bi » zuletzt die Auf -
" " g de » so notwendigen HeimatSschutze » Ost betrieben Kotten .

. Gestern wurde hier »in «rbelterrat gegründet , der au » acht

Alchen und zwölf polnischen Mitgliedern besteht und durch Zu -
�kn erweitert werden soll .

�
Die Haltung de » Soldatenrate » von Hohensalza steht im

? �kkspruch zu den allgemeinen Bestrebungen der revolutionären

kdeiter und Soldaten Deutschland » . Anscheinend steckt den Be -

J�ortern de » obigen Beschlüsse « der . vaterländische Unterricht "

f « tief in den Knochen , daß sie die Erfordernisse der Zeit ab -

nicht verstehen und bewußt oder unbewußt der Reaktion

°kspauni>i,nft « leisten . Dasselbe gilt auch für die nachstehende

�" ng :

*

| Arbeiter - , Soldaten ' - und Bauernräte de » Kreise » BrauiiSberg
! kennzeichnen h' erir . i : öffentlich den in der Press « verbreiteten An -

trag de « Leipziger A. » «. S. - Rat » , Htndendurg zu verhaften und
auf Soldatenration zu setzen , a ! » ein « Schmach und «ine
Schande und sprechen solchem L. » u. S . - Rat die Berechtigung
ab , sich al « Vertreter de » Volke « zu bezeichnen — Wir erheben
flammenden Protest gegen den Beschluß de « u. S . - Rat »
Leipzig .

Di « . vaterländische " Gesinnung der Arboi - ter - , Bauern » und
Soldatenräte von Braunsberg in allen Ghren . Aber durch ihren

. » flammenden Prorest " gegeil den Leipziger L. » u. S - - Rat haben
si « sich nur lächerlich gemacht .

Mchldnbs Neuaufbiw .
Im Kuisc »imnelfi ) <tn� mit der , häufiger auftretenden

Nachrichten über LoHtrennungSlöeströbunHen gewisser deut -
scher Gcihiete erfahren mir , daß hersitS seit mehreren Achten
ein Plan aiiS - gevi ' beitet ist , der das Deutsche Reich in nei »er
Weise al » Bundesstaat gliedern soll , und zwar soll die Neu -
abarenzung aus Gruwd einer wissenschaftlichen Unter -
luchunig der Einzslstaaten nach Wirtschaft und Stammen
beabsichtigt sein , deren Verfasser Genosse Ledebour ist .

Das Ministernim des Innern wird bezüglich P r e u -
genS der Frag « schon in den nächsten Tagen nähertreten .

Haussuchungen .
In den Räumlichkeiten de « �SpartaknSbundeS " und

der » Roten Fahne " fanden am Montag nachmittag auf Ve »
anlassung von Wel » Haussuchungen statt . Die Soldaten ,
die in die Räume de » SpariakuSbunde » drangen , kamen in Stahl -
Helmen und mit Handgranaten bewaffnet . Angeblich galten die
Haussuchungen Massen , die bei der Sonntag » demonstration von
den Spartakusanhängern in Verwahrsam gebracht worden sein
sollten . Die Haussuchungen waren jedoch ergebni »lo ».

Sie sozla' i ' iische « Meiler und die Z»vasi »n
Der Aktionsausschuß der Arbeiterräte de » sdreise » So »

linaen veiöffmtiicht an die gesamte Bevölkerung de » Kreise »
Solingen folgenden bemerkenswerten Aufruf :

» In wenigen Tagen wird - die engisch - Besatzung im Kreise

eintreffen . Die soziale Revolution sieht in den englischen Srbei -
tern im Waffen rock die internationalen Mitarbeiter von gestern
und die Kameraden von morgen . Sie sind nicht unser «
Feind « . Di « Mächte , die sie gegen un » bewaffneten , sind in

Deutschland für immer beseitigt . Wir , die Kämpft » für d>!« sozial «
Revoluiion , begrüßen d! « englischen Kamerade » auf deuffchem
Boden , dem Boden , dessen sozial stische Bewohner «inst di « Führer
de « internationalen GozialiSmu » waren .

Trotzdem ist d«« Art , w>« die englischen Kameraben jetzt zu
un » zu kommen genötigt sind , nicht dazu angetan , persönliche
Freundschaften zu schließen . Unser Land ist durch den Krieg völlig
autgesaugt und zermürbt , ein « Angliederung an die Engländer , dir

noiwenbigerweist den auf un « lastenden Druck vermehren müssen ,
ist bei dieser Sachlage auSgescklossen . Seien wir aber freundlich
und höfllch den unter den gegebenen Umständen ungebetenen
Gästen gegenüber . Ueber dem Gefühl der Trauer wegen der Lag «
unsere » Lande » und dem Zweck de » Hiersein » der Engländer muß
aber da » Empfinden der internationalen Solidarität de » revo -
lutionären Deutschland » mit den Kameraden im englischen
Waffenrock stehen . Davau » ergibt sich unser Verhalten von selbst .
Wenn die Engländer wieder abrücken , müssen sie di « fest « Ueber -

zeugung mitnehmen , daß wir jederzeit bereit sind , ihnen über den
Kanal hinüber die Bruderhand zu reichen .

Genossen , Arbeiter und Freund « ! Folgt in dieser schweren
Gest den von euch selbst eingesetzten Führern . Schließt euch zur ein »

heillichen Phalanx in den freien Organisationen zusammen , dann
werden wir auch diese schwere Zeit mit Ehren überstehen .

An die nichffozialistische Bevölkerung de » Kreise » Solingen
richten wir die ernste Mahnuna . sich ieglicher Ausschreitung zu
enthalten . Sie möge bedenken , daß nach KriegSgebrauch Untaten
de » einzeln « « der Gesamtbevöllerung zur Last gelegt werden . Den

Anordnungen der englischen Kommandobe Hörde ist deshalb unbr -

dingt Folge zu geben . Anderseits erwarten wir aber auch , daß
unser « Volksgenossen Ernst untz Würde bewahren . Da » Ansehen
de » deutschen volft » bet den stolzen und selbstbewußten Tnglän -
dem steigt dadurch gewiß nickt , wenn unser « Bürgerschaft sich tfinrn

schmeichelnd zu Füßen wirst .
Bewahrt eure Würde , bi » unser Land wiedtr

frei »st und wir unsere Geschick « wieder selbst be -

stimmen können . "

Die bürgerlichen Elemente , die setzt auS Furcht dsr del j
fr « let < mschcn Revolution vor dem Heinde auf dem Bauche

'

siegen und ihn um seinen Schutz aiffleheN ' . könnten von den

Proletariern lernen , tvas nationalst Würde ist .

mtd 500 Waggon » Setretbe . 800 Waggon Kartosfthn sisth st !« den

Fall in Aussicht gestellt , daß Oesteromch sftr dl « nötigen Arbeit » .

träst , sorgt . Zum Ejngech liefe « Deutsch - Oesterreich Textistvaien .

Leder , Retall , chemisch « Artikel und Papier . Der uo. gar/ . ' le

Ministerpräsident Kcrrolhi nahm diese » Wbiolmnen zum Anlas »

zu ertläven , daß die ungarische Volksregierung durch die ' bS Eni -

gegenkommen ihrer , freundschaftlichen Erfühlen für Deutsch -

Oesterreich « « » druck verleihen «voll «. x
sioliii che Aachrichten .

Deuffch » HeereSanzrhürige , die in die besetzten Gtblett zurück -
kehren , dürfen nur Zivitkleidung tragen . Kommen sie in Uniform ,
so werden sie al » Kriegsgefangene behandelt . Bei EniwssulchE

papieren , die nicht von einem Truppenteil oder einer militärischen
Behörde , sondern von einem Soldatenrat auSgesertigt sind , wird

zweckmäßig noch di « Bescheinigung einer deutschen Lokakbehörd «
«ingeholt .

volkSzerichte gezen Wucherer wurden mit sofortiger Wirbung
i « München , Nürnberg und Fürth errichtet .

Die Rheiilschiffahrt ist jetzt freigegeben . Sie steht unter der

Kontroll « der heute in Köln «ingetroffenen interalliierten Schiff -

sahrt »kommission .

Amtliche Aekanklmachllozen .
Der Zentralkongreh der A. » und G. - RSle

Am 16. Dezember und folgende Tage findet in Berlin der

Kongreß aller deutschen Arbeiter » und Soldatenräte statt . — Di «

Teilnehmer werden gebeten , unter Berücksichtigung der Verkehr » -

schwierigkeiten die Reis « zeitlg zu beginnen . Bereit » am Sonn -

tag . den Ib . Dezember , finöet «in zwanglose » Beisammensein

statt . Die Delegierten wollen sich daher nach ihrer Ankunft im

Kongreßbureau de » Lbgeordnetenhause » , Prinz - Albrech : - Straß « ,

Saal 7, unter Vorlegung ihrer Ausweis « melden . Sie erhalten

dort alle weiteren Mitteilungen . Der Intern » Ausschuß be » Voll -

zugSratS Groß - äverlin .

Ein Austlarungsbureau für die Evldatemäte .

Der vollzugSrat hat ein Aufklärunglbur « » » «tnge -

richtet : Dlese » Bureau stellt auf verlangen jedem einzelnen
S . - Rat für seine Versammlungen bekannte und beruiene politische
Redner zur Verfügung , die in der Lage stnd . über die Ziele der

Revolution und die augenblickliche Situation jede Aufklärung zu

geben . Jeder S. - Rat , der Versammlungen abhalten und die

Kameraden aufklären will , wird gebeten , sich an da » Aufklärung » »
bureau de » vollzugSrat » Herrenhau » , Zimmer • #, Eingang Ab »

gaordnetenhau » , zu wenden .

Gegen die Verschleudenmg von Heeresgnt .
» Millionenwerte geben dem Re ' ch verloren , dadurch , daß

HetreSaerät « , Waffen . Bekleidung und Pferde von unberechtigt «-
Veite unter der Hand verkauft werden .

Alle Kommandobebörden und Arbeiter - und Soldatenräte

werden dringend ersucht , diesem unrechtmäßig « » V « r »

kauf mit allen Mitteln entgegenzutreten .
Di « unberechtigten Verkäufer und Käufer von StaatSeigew

tum setzen sich schwerster Bestrafung au »
Alle militärischen und Ziv lbehörden werden ersucht , Herren »

las «» Heerekgerüt zu sammeln und für gesicherte Ablieferung an

die zuständigen Sammella ger zu sorgen . " _
Der Kriegs minister . Der Unierstaatliekvetär .

ScheÜch GSbe
Die ReichSvegieru «« .

Ebert . Haas « .

�kaunsberg, ü. Dezember . Der Arbeiter - , Soldaten - und

«»fflns de » £ c » iU » ArgizllKbera teilt mit : Die verfammsileu

Aue den befetzkeu Gebieten .

Amsterdam , S. Dezember . Nach Meldungen au » St . Avoid

hat Beneral Angin einen Armeebefehl an die 10. Arme « gerichtet .
In dem er erklärt , daß er erwarte , daß die Soldaten sich nun ,
wo sie nach dem Rhein vorrückten , ihrer großen Aufgabe würdig

»rweisen sollten . Sie müßten Sorge tragen , daß die Bevölkerung
der Rbeingegend selbst die Einverleibung an Frankreich wünscht .

Mainz , v. Dezember . Auf Anordnung de » französi ' chen
MilitärbefehlZbaber » für Mainz haben alle deutschen Militär -

perlonen . Lsfizier «, Sanitätsoffiziere . Militärdeamte , Unter -

offizier « und Mannschaften den französischen Offizieren die vor -

schriftsmäßig « Ebrenbezcugung zu erweisen . Ungehorsam gegen
diesen Befehl wird streng bestrast .

Basel , 0. Dezember . Präsident Poinear « hielt heute ftier -
lichen Einzug in Straßburg . Er wurde von der Menge stürmisch
begrüßt .

Sümpfe zwischen Esten nnd Ruffen .
Tteckholm , 8. Dezember . Wie da » Estnische Information » .

bureau mitteilt , sollen bolschewistische Truppendampfer nach dem
von den deutschen Truppen geräumten Reval unterweg » sein . In
der Nähe von Jewe sei et den Russen gelungen , an Land zu
steigen und oer estnischen Landwehr in den Rücken zu fallen .
Oestlich von Jewe zwischen Narva und Wesenberg sollen zwischen
den russischen und estnischen Truppen heiß « Kämpfe stattfinden .

Hilfe für ZZeüisch ' Lesterreich .
Zwischen Deutsch�Oesierreich und Ungarn ist , wie dt «

„ P . P. N. " au « Wien erfahre », ein wirtschaftlicher Vertrag ad -

geschlossen worden . Danach erhält Deutsch - Oesterreich von Ungarn
bi « Sade di «jeS Jahre « 40 000 Schafe , 3000 Rindgr , 1000 Pferd «

AMerrevolMWüre Nachevschaftea .
Am Sonnabend , den 7. Dez . vorm . , trafen , wie un » aeschrieb «»

wird , vor dem Lc ndratsamt in W i t k o w o etwa 500 Manu Sol¬

daten au » Stettin ein . feldmarschmäßig au »gerüstrt . Der Ober -

leutnant vom Fustartillerie - Regiment Nr . L. der Kominandofiihrer

der Truppen , fordert « vor dem Landratsamt mit dem Bxjeh »
. Mein « VertratienSleuje herau » " 19 Mann »o » dt « Front und

begab sich mit dieien in da « Geschäft «, immer de » Arbeiter - und

Kol taten rat ». Hier forderte er von den auweseniden Vorstand » -

mitgliederu und zwei H« r » n der ErnährungSkommffston dt «

Namen und erklär ! « dann : » Der Arbeiter - und Ssl »

datenrat ist aufgelöst und wird « byesetzd Dt «

Gewalt geht ' n meine Hände über . Wer sich 1 ? « �»
Anardnunqen nicht füge , wtr�e verhaftet . Der Vorstand erklärt «,

daß er unter den gegebenen Berhällnlsfen wohl der Gewali «eiche ,

daß er aber die getroffenen Maßnahmen unter keinen Umftanveu

anerkennen könne .

In gleicher Weise trat der Oberleutnant den KrriSbehorde «

gegenüber . Auch ihnen erlärte er , daß er den Auftrag dt «

von dem Arbeiter - und Soldo ' enrat eingefttzten neuen Beamte «

ihre » Amte » wieder zu entheben . Auf di « Fragt , wccker «

seinen Austrag habe , erwidert « er hier : . . Mein » Legitimation fft

meine Uniform , ich übernehme die D ir tü « ü b « r

den Krei » Witkowo und alle « übrig « wtrd sich fpättt traf »

klären . " Der Landvat und der KreiSlekretär verließen die Ge »

schäftSräum « jedoch nickt , ohne di « Feststellung gemacht zu habet «.

daß der Oberleutnant keine « e g i t i m a t , - n vorgelegt bad «,

und daß auch Ne nur der TLewalt weichen wollien . A « Mitta «

ließ der Oberleuinani die auf dem Landrat » » mt gebißie ro . «

Fahne herabholen , ließ sie zerreißen und dte schwalkß -

we ! ße Fahne mit dem Adler aufzieht « .
Na » M! tt « ftung - n eine » Unteroffizier » wurden die Trupp « ,

in « teitin zusammengestellt , und Mar durch Anw « « .

mit Plakaten in Kasernen und Straßen , auf denen dle Auf »

schrift stand : „ kZum Heimatschuh Oft werden ffttl »

willige gesucht . Vesoldung 80 Mark monatlich

und 6 Mark iä . t licke Zulage . " D. e Truvsten waren be »

waffnet mit drei le ckten und drei schweren Masckinengewehrtn ,

jeder Mann m! l 30 Patronen . Die ganz « Haltung der Trupp « «

der Bevölkerung gegenüber machte einen aggressiven « ndru « .

Die Truppen scheinen über den Grund ihrer Kommandierung

voWSndig unwahr unterrickiei »u sein . M» n hat ihnen von Auf -

ständen de ? Polen negen die Deu ' . cken erzähli , dabei ' st die Be -

vSkkerung vollständig rubig " nd wich höchsten , durch diese « Srenp »

lchiitz erst in Aufregung »erseht . � � � � , ,
Sonnabendabcnd traf dann eine Avordnunq de » Goldaienrai »

Gnesen und de » SoldMenrat » Posen in Witkowo ein - Si « er -

reickifen , daß die Kreisbebö - den lowobl wie auch der Ache ' ier » und

Soldcke' nrat wieber «ingeleht sind . Während der Unterredung soll

der Oberleuinani amgegeben haben , daß er im « u firage der

Regierung Eberi - Haase gehandelt häft «
' Bei den T- n�eweibten de » Arbeiter - und Soldatenrai » Wit -

kowo wird die Befürchtung rwieilt , daß die Flagge �Heimatschuß

Ost " ntir - In Deckmantel ist für knntemveliiffenfire Brftrebunze » .
Wir haben gleich bei Vmindung de » . Heimaffchutz Oft " gege »

die Organisatior Stellung genommen . Die »f «r geschilderten vom

gäng «, die feineSweg » vereinzelt dastehen , » e ! « n , daß de «

„Heimatschuh Ost " nicht nur die Beziehut ? ' « « Mische « Deutsche »
und Polen verschärft , sondern auch al » Sckluvftvinkel für gegen -
rovalutiouäre Bestrebungen dient . E » wäre dringend erwünscht ,
daß die Regierung diesem Spul schleuiiigst ein Egtze » « Ms ,
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7 Uhr : EVa .
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Waliner - Theatep .
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Lothringer Str . 37. T3gL7 <8Uhr :
Real Den Snktlte VoIksstOck Real

Die goldene Brücke
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. . . . . . . . . .
25 . 00

F eh�ramme

Alle Kinder wliiiftHen Sich

acum Wellm £ ic2iitfea
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Alaska - Fuchs - Kragen 8500
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äMaassen * « :
Oranienplatz Lclpzigerstr . 4»

Veriänsert !

DIE BLAUE LATERNE

Kuöoff - ( Bitbracfi

MOZART J ' AA . e .

Pelitlscbe Karikatur -Zeitung (P. K. ZJ
In Po�tkarten - Pfickchen A 6 Stflck .

Bringt Wöchentlich die neiisten TaeescrefKnisse der Politik
in dor Karikaior . 6 Weihnacht »- und 6 Neulahrskartsn

erscheinen am 10. Dezember .
Stross ' iihÄiiülcr und Soldaten

Wf den tnnfenden Vertrieb , sowie Vertreter , welche In Berlins ?
Pspierwarengeschäften eing�iilhrt sind . Sofort ? estichta
Wespen - Verlag , Beriii Sfrvii . SchOneberger Str . 9/10

• > .TS*. V V- ' i . �rpr� • .»J, ff

Erprobt! Erfindi -ng! Zum Schutz » derloiKtgstuniluiii
Be « eit ; gung ton Ausflüssen n. ebron . Katerrhed

\ J ( MbaeU «. eeAmentos )

anabo
mvwMxvtmm
ErtolKTelchwteeSpöl - lDstxn -
ment bei Blasen - Dann - u.

Harnleiden

UuflA
Bernts
«•löruD�J
i ' iOblOij
Kiaoefcjaller Art. __ _ _

In XrattkeabftaMra . Lazaretten , IClfoilteo w, ]" Empfoblen ?on mun Auturltauu . — •

ErhdUlich fii Amte oder auf ärztliche Verordnung :

San ahn " Berlin W. BOIowstr . �psh
99UallaUU Fcmapr . : Nollend . 468.
Aerztltebs Sprerhstundsii It —X, y 8 bi ' Dntar » II M

ProapekU

AchtunS!

Waltbekannt und anerkannt

Ist der Vervienaitlgonzs - Apparat

Sshapirograpl ! .
Wieder mit echten Giyzerin-Roilen lieferbar !

Tedelle , «cherle Ahr See von Haod. chrtlt , Meicblneo -
schrllt «der Zrlchsuug , Clnlachtle and prekthchelo
Bendhabnng . Billigster and bester VcrTlelldlligaogs -

Apps rat .

M<a verlange kosteoltel Prospekt and Druckprobeo .

A. Schapiro « Berlin L,
Stralauer Straße 56 .

Auf Qrnnd des Abkommen » mit der Qe -

werkschaftskomn Ission für Berlin und Um¬

gebung ; Arbeiter der Metalindustrle , des

Transport - und Fuhrwesens , der Chemischen

und Bauindustrie , sowie der Industrie für

für Stein und Crd « aus Betrieben , die weniger

als 40 Arbelier beschäftigen , erhalten

billige Kleidung

gegen Abgabe eines Berugsschefns und

eines Auswe ses vom Arbeitgeber , in der

K. V. Q, Abteilung für Arbeiterversorgung ,
Berlin SW. , Komraandantenstrasse 82 .

Verkaufszelt 9 — 12 und 3 —6 Uhr .

Granit
Feuerzeuge

Skulscher MelMtdellec - VerliM
UrmraitnngaflrUe f rrlla N B4 , Clnirttltr . 8 ? '

GarchSN », «. » » K« 8 —1 Hllf «tnb » NN 4 —7 71k*.
CaUplien : » mt glarban 185 , >2 :!». 1087 , 0714 .

• anncTOta « , »* m 1». » cjfmart 101 », oben » « 7" ,
� . . . l . inn «u«, tn Mr ». abbertin «» Nlktaht «�
ö 0 t ) 11 Hl Iii l ß H T b- lqast - pl - n lltbelurlnn « *

ta ben Capbicniaien . E«: htcnhiaUc 17—18.

J>i « luhcttcrmncn Infer ycgcntvdrllg « ' ' «
DI« Bbrraut Mlihlln« Tanrsorbruaa moibi rt ( rhn UrtirtKrtn >»> frM

Ii M«( ei Orrlammtunj ja erldK . nrn Dt« Bet ontmlatig irttb pB»ltUd,lW
eomtemao , ben 13. » ejembet 1018 , atienh * 7 Ilh7 >�

Btatulien - Bstfflitralanq D. Graveuze n. Ziiel«�
im Ortarrtlitialtihon «, Ongtluln 16 ( Caal 3>.

Xagtfoiknnag ; 1. CranArncngtlegtuttttm . 2. Ctellungnahmc jum f '
orrtiaa ,

Ds« etKtttnnt «Urt Sallfgnt llt atihfMngl nonatnMn .

• onnrrltBS . »tn 13. Xcgcmbcr 1018 , nbrnb » 7 UO*'

GroHe allgemeine Klempner - Versai
w bot »InbreaS - Zcstsdltn , Nhbreciltrake St.

Xattfo�itmgi t . »Itgelang tri Sohn, «nb aibf tsnrbäuidflt 1* �
»raiidir . S. fluCfpivdlt . 8. lörrfdj: ' orne"- fl,;(| l

®Ifl4j »trtg nlndjen mit blt Koilcgm tn b<c| tt Sctianinitung btc - '

vom tnUttngnfl . nt abjxrnb . cn.
Xonntrataa . btn 13. Xtzembt * 1018 , nachm . 4 Uhr -

Grupienveriammiimz
k "

ta btn SRufltcrfjiltn . ftalltT r ! Uttlni . £tio ; : «3U J
ogelotbtmaiJ 1. Jährt ' dtrtqi brt Sotnmllfion . 2. tScamahl btt

Äommljfnm . 3. etrlrtit von bet SdiitditangMcfb1
4. ffl trithMnatiCiitit�tlicn nnb Prilchl bttic«.

Dt» außerotbeattlcht Stchi�ktt bor Tageoorbitnng trsordtrt 1
Ztlchctncn tämtllcrcr Oo ltgtu .

: bat pi

bedeuten eine

Marke
Granit

D. R. W. Z.

Revolution
tof dem reuerzcngnarktl

Dauerhafte «, preiswerte , und elegantes Streich -
nnd Schlar - Feaerzeng !

ca. 14 Tage Bearln hallend !
Ersatstelle leicht auswecheelbar .

10 Muster gegen Voreinsendung von
AT. 20 . — franko .

„ IHPERÄTOR"
Hetiillusreflfflafik

Berlin SU/ 68.
fliexanärinenstraße 105 .

« mu . . . M: ler und AnsHher .

Oeffentllche Uersümm ' QDl
hm Miitwochj öen 11 . Dezember , oachmitt��

. 5 Uhr , im Sewertsschaftshaus , tn $zi Ufer P'

Xagta . Oibnnng :
Wahl bet Rrtelftr - StMt für ben Otelerbtntf

3 « Meier Bttammhing mDfiea all« Äonentn et' dj. -intn, bis bt!
melftont Broh - StrHn « bcjchdftlgt (tnb.

See »Maftrocf «

_
Hermann Mietz . �

Tüchtiger Mechanik�
föc ASH- und finopilo�raflidjineQ-Hepntfl�

fefon gejnchl.

BeKleldunssuint Sptmdna,
,

Sirkmo im ttrlilterlc . Depot , «itaj ; «' ; : ; : , 31, bd 33tt6 ! '
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AuMmg der
Tin Parteigonosse schreib : uns :

In den Tagen «des Durchmarsches der Fronttruppen
durch das Gediet Rdeuchessens hatte ich vielchch Gslegercheit ,
mit Soldaten fast aller deutschen Stämme iui sprechen . Ich

fand merkwürdigerweise bei allen gleiche Stimm nn -

gen u n d A n s i ch t e n über das Geschehene , über die�Re-
vokution , über Jokdatenräte uikw . Bei weitaus den - meisren
ibemerkte ich Gleich « iiiti - gkeLL , ein Znsrand , der physo -
chologisch durchaus begreiflich ist . Seit langem in unerhört
bitberen Kämpfen stchens . meist seit Wochen oder Monaten

abgeschnitten von Nachrichten aus der Heimat , »hin : Wtston

noch von dem riefeichaftm BstMrg früherer Ächvalthader ,
hatten sie nur den sineu Gsdanksn : Der Kviog ist Uli Ende ,
es «seht in die Heimat , in ruMge , friedliche BechAtnisse .

Wirklich waren in >den meisten Fällen die Si�ldaten , die

ich sprach, vollkommen nnorieniiert über die Er -

eignisse in Deutschland . Man muhte « nibesttmmt , dah es

�u Unruhen gekommen aar , daß die alten Rogic - nnryen ge -
stürzt seien , tlder die Bevaniassung . über den Weg , über
die Motive der Reoolllticm hatten sie nichts erfahren - Wer

' <iß . wie wahrend des ganzen Krieges an der Front ®e -
rii äste scheinbar aus dem Boden wuchsen und stheinbar von
nirmau ' d - gewollt sich über die ganze Front verbreiteten , ahne

daß die Quelle gesehen werden konnte , «der wundert sich nicht
darüber , daß fälsche, schiefe , tendenziöse Ansichten über den
Verlaus der Revolution und - davon Wirkungen durchaus
verbreitet waren . Die militärischen MachHafcer haben öfters
von diesem Mittel ldes Gerüchtausstrsuens Gebrauch « O
macht , um >die gesurckene Stimmung - unter ben Frontrruppen
zu heben . Solch uutorirdisch trübe Bache gäben der' . Antrieb ,
um - das BKd der Oktober - und November - - Ereignisse zu ver -
s- Aschen.

So glaubre - man allgemein , bah die Revolution
von H ei mat t r Uppen gemacht worden sei , d. ih.
von Soldaten , die nie im Felde wcrren , von Rekruten obsr
Reklamierten . Daß die Bewegung von der Flotte ausg - ing .
- daß dort unerhört verbrecherische Absichten der Machthaber
diese vcranlaßten , das - war nickst - bekannt . Es gelang mir
meist nur schwer , die - Soldaten m üoerzsu - gen , idaß die Hei¬
mattruppe , die überall Troger «der Reoobution - war , zum
weitaus « rvßten Teile aus Verwunderen , Geneisenden , also
aus FÄdsoldaten desiaaiden -I>ar. Es war ihnen seit Wochen
suggeriert worden , - daß junge Burschen , unreife Elemente
die Gewalt an sich gerissen Hätten , anmaßend sich gegen
Folbtruppon betriigen , Staatseigentum vergeudeten und so
fort .

Aohnkich fest wie diese Suggestion - saß eine andere , nöm

-lich die Vorstellung . >daß , wenn man die Front - noch einige
Wochen - behouptot hätte und die Heimatfront nicht zusam -
» tenockbrochen wäre , von der Entente bessere Waffen
still st ands - und Fried ensbed in « unyen zu
erreichen gewesen sein winden . Daß auch diese Auchckst durch
systematische gegenrevolutionäre Propaganda der militäri -

ilche� Rackst - habsr hervorgerufen und bef- esligt worden ist ,
dwruber ist kein Ziveifel . Die SoGaten - wußten nichts von
d « n Zwang , den - unisere - Oberste Heeresleitung aus ibie Zi-
ptlregierung ausübte , um sofort den Waffenstillstand zu er -
langen , waren — wie früher so oft — über die Wirkrmg des
Zusammenbruches Bulgariens , Oesterreich - Un garus belogen
worden . Zeitun - gen hatten sie seit langem nicht gelesen , ' so-
Nazistische Zeitungen erst recht nicht -

Man fragt nun , wie die FrvntsoldatenrSte
gearbeitet haben . Zunächst ist darauf zu ant¬
worten , daß selbst für den Fall , daß c rdnungsmäßige ® oh
baten röte gewählt worden waren , sie nichts hätten tun
können , da sie genau wie alle anderen nicht infor¬
miert waren . Wie aber kanten dir Wahlen zu den Gol
datonräta « vielfach zustande ? Ein Beispiel : Eine Bat -
terie des 9S . Fekdartillerie - Regiments hat einen Soldaten -
rat zu wählen auf Befehl einer höheren Komin andostelle .
Die Truppe hat noch nichts von Revolution , u » n den Vor -
gänaen in - der Heimat gehört . Um 11 Uhr läßt der Wacht
meist er zum Appell antreten und schnauzt : „ Bis 12 Uhr
hat jeder einen Zettel mit drei Namen darauf bei der Feld
küche abzugeben . Wer es nicht tut . bekommt kein Mittag
essen ! " Die Mannschaften find wie vor den Kopf g- eschlanen .
Ist das eine Falle ? Viele glauben es . Das Resultat : Ge
wählt werden der Batteriesülirer . der Wachtmeister und
ein Vizewachtmeister . bei heilloser Stimmenzersplitterung .
Zeit . zur Information , zur Aussprache war nicht gegeben .
Das ist ein Fall : aber ich habe den Eindruck , daß er
typisch ist , daß ick der Rsgel oder wenigstens oft so ver¬
fahren wurde . Daß dieser „ Soldatenrat " für di ? Soldaten

nichts leistete , als höchstens Negatives , das braucht nicht er -

Wphnt zu werden . Ueberhaupt ivar bei den zurückkehrende «
Truppen alles gebtieben wie früher . Der Unterschied war
nur der . daß die Offiziere freundlicher waren , weniger
herausfordernd als früher . Aber ihr Einfluß blieb ,
und es ist schon dargestellt worden , daß sie ihn durchaus in

gegenrcvolutionärem Sinne gebrauchten , daß sie aste ?

taten , um die Fronttruppen in Gegenfah zu brinaen » u den

in der Heimat gebildeten Soldatenräten , um die Revelu -

tion selbst zu verdächtigen und herabzusehen .
E » ist bekannt , daß man nicht ? gegendieseEr -

s che i n u n ge n unternommen Hot , daß nuan vis h « ire

duldet , daß - die Obersie H»eresl « fvung , der He od ' dieser Ge¬

genrevolution , aus�rhabb des MachWereicheS -der� Revolu -

tion fortresidiert , daß w- in H i n d e n b -u r g , der « in braver

Mann sein via « , aber kaum aus seiner eigenen Haut her -

ausfahren kann , nicht um serue - rlhin an der Spihe der

Ob�rsien Heeresleitung beläßt , sondern trotz seiner famosen
Erlasse noch mit Lo - d und Anerkennung überscbilrtet . Dieses

schwächliche Verhalten der R- eichsrsgieriing . « benso wie die

Eharakterlosigkeit der io - kale - n Gcckdatenräte in Mainz imd

Frankfurt , die den Anordnungen des noch g « ns von seiner

Offi | ier3 <; «cr ( ichk «rt durchdrungen eu ArmeÄvnnna - ndcm ten

cwn Mndra oime Verbuch - des WtdsvstanideS nachtcrnwn , muß -

l - en die wenigen Front - soldoren , di - e durchaus revoluti - när

gsstnnt waren , venvirren .

Dicksee M g n g e l a n A « f ? l S r u n H . diese Unorien -

trertheil unter dsn Fronttnchpen , diese kst vielen Weckst «

geübte gogenrsvoümonlrre Stimmungsmache zusammen - mit

der Ermüdung noch den harten Kämpfen der letzten Kriegs -
monate und «den St - rapazeu des übersrürzteu Rückzuges ge¬

nügen , um es erklärlich zu niachen , daß an mehreren Stellen

des Reiches Frontl - ru - ppen sich zu andirevvlutionären Put -

schen nnßbrcmchen liiehen . �Aufgabe as - ler , - denen es - heiliger
Ernst ist um die Rceco - lutio - n, wird es sein , unsere z -n -

rückkehrenben Kameraden - mit a l i - der Ge -

b nld und Mühe , die notwendig ssein wird ,

überdaswahreGesiichtunsererZeitundder
Revoi - utionaufzuklären .

t

l
Achtung !

Belrisbsauozchusie der Versichernngs - GeseMafleu .
Der FentrakverS . - n- . d der Handli : irz «g«hilfen schreibt unS :

„ Zum Zwc - Ä der Ausamir . ensasfung aller oi�a. i-kflvr--.«-. Kräfte
sowie zur Bsspvichunp und Aufiteilu - . ilg gg - n«cinismer Forderungen
zur Rezelung dev gcs - omten Arbel�verhältnisie ftn Versiche »

rnngögewerke , die den Berhon - dlangen reit der Organisatisn d-er

Be- rsicheruugs - unterzuchmaiwri ! zugrunde erlogt werden sollen ,
und die sich wuch aus die Entlassung von Ans »stellten und «us . dic
Wiedercinstell - ung von tiriegLieilnehmern erstveckcn , werden hier -
init die W- triebSauSschü - s « aller lS «rpche «nlgi »g»seaschaften ersuch - . ,
je zwei Vertreter zu der am Diensraa , den 10. Dezembcr ISIS ,
abends 7ft ! Uhr ftn Muflker - Saal lKlUser - Wllhel «r - « tr . 81 ) statt -

fi ' . ibenden Vitzung zu entsenden . Uli Ausweis dient die Wahl -

Bestätigung . Berficheoungsbetriede , in denen noch leine Ange »

stelltenauöschüsse bestehen , senden je zwei sich durch ihre Mitglieder -
buche r mlStoeiseirdsn VertrcmenSleciie .

Sektion der Versicherun - gSangesvellte - n Grotz - - Ber ! in '
im Zentralverb - cmd der Handlungsgehilfen .

Arbeitsverdienst — bei verkürzter Arbeitszeit .
Das ReichSdeinobilmachungSamt macht die folgende Ver -

ordnung Wer Arbeitsverdienst bei V e r k ü r z u n g d e r

Arbeitszeit in der Grotz - Berlincr Metall -

industrie bekannt :
J 1. Soweit für das Gebiet des fstveckoerbandeS Groß »

- Berlin in der Metallindustrie seil dem 2. Dezember ISIS eine

Verkürzung der Arbeitszeit von S auf -t Stunden unbedingt ge -
boten ist , soll den Arbeitnehmer die Hälfte des durch die

Verkürzung entstehenden Verdienstaus falls durch eine Sonder -

Vergütung ersetzt werden . - Von der Vergütung trägt da?-
Reich 60 v. H. , der Arbeitgeber 40 v. H. Der vom Reich zu
tragende Teil wird jedoch nur insoweit gewährt , als der Ver¬
dienst einschließlich des vom Arbeitgeber zu toagenden Teils der

Sondervergütung den vierfachen Betrag deö ortsüblichen Tage¬
lohns der ' BvtricbS - gMneinde nicht erreicht .

§ 2. Die Bestimmung des 8 1 gilt nur solange , bis eine Ver -
ordnung über da ? Borfahren , durch das die Zlchi der in einem

gewerblichen Beiriebe zu beschäftigenden Arbeitnehmer geregelt
wird , in Kraft in ist eine solche Verordnung muß spätestens am
1. Januar 1910 in Kraft treten .

§ 3. Andere Abmachungen » die zwischen Arbeitgebern und Ar -

bcitnehmcrn der Groß - Berliner Metallindustrie über eine Ver -

gütung für die vergenmnmene Verkürzung der Arbeitszeit ge -
troffen worden find , werden durch die Bestimmungen dieser Per -

ordmtng ersetzt .
§ -1 Diese Vecovdung hat GefscheSkraft und tritt mit dem

Tage ihrer Verkündigung in Kraft .
Berlin , den 7. Dezember 1013 .

Der Rat der BokMeaeiftmchen :

gez . Eben . ysz . ftaase .
Der Vollzugsausschuß des A ebener - und Äskbatenrats :

leitecn Lohnzusagcn zu gewähren , ist daher vom Ardeiterrat ab -

gelehnt worden . Mißstände , die von Angestellten festgestellt wer -
den , find dem Arbeiierrat sofort zu melden . Ein Antrag , nur

politisch , gewerkschaftlich und genossenschaftlich Organisierte an -

zustellen , wurde einstimmig angenommen .

Der Siegeszug des Zlchlsümdentvgcs .
Das dänische Foßething berät in diesen Tagen den Acht -

srundentag in Fabriken mit durchgehender Arbeitszeit und die Ab -

fihnffung der Nachtarbeit in den Bäckereien . Diese Gesetze dürften
noch in dieser Reichs tagSperiode ohne wesentliche Aenderimg ange¬
nommen werden .

Für sämtliche Arbeiter der Werften der schwedischen Marine
wird vom Monat Januar ab die wöchentliche Arbeitszeit von
57 Stunden auf 43 Gründen ohne Vermindernng des Arbeits¬

lohnes herabgefetzt .

zex . MMer . gnz . MoSenbnlk .
Reichsamt für di « w- irftchafttlche DesnolstUnachung ;

gez . Äoedh .

Aach den gefroffenen Wmachumgen mit den Metallindustriellen
soll der Dis - ece . ngöeirag von den Arbeitgebern gezahlt werden , die
d « nn den zu «rsiart «: t >en Betrag ersetzt bekom - msn . Diese Ab -

machnng erstreck sich aber n- ur « uf die Meballw - dnitiie . lvtlt den
Unternehmern anderer Gewerbe müssen Sonderabmachungeit
erfolgen .

Revslution l » » d tschnijch - ipdufti - fesle Angeftsllte .
Am Soi : : »» z , den S. Dezeutber , Lqgte irr den Mor - Gensiunden

im Stadt - Scheater Msab - it eine von über 1000 Personen besuchte
Mtgtiebeiwersamimlung des Bu- ndeS der lechnäsch - inbufrriellen
Bcauuen , in der Jng . Hm- . s Geiser üb « die Forde vnngen der
tecwri - lchkn Angesbeilllen »eferieote . In der Diskusston kam eS zu
lebhaften Erüttennrigen über die Gfclwnynahvi « des Bundes zu
den revoinlionäven E»«g«»issen . �olgeuÄ « Antrag Auf -
Häuser gelangte schließlich einstimunuz zur Llnv - ahme:

„ Die am 8. Dezecnbe : tagende Mi igst e de roer >a uvaiu ng deö
B t. i. B. von Gooß - Berlin beyrüßt die Erchebung der dem- scheu
ArbeiterschÄt uoi-b ftfOt sich rückhaltkos c»ü- d « ! Boden ear Rc °
» « wtion . Di « Versaunnellen halten es für sekbsmersländkich , daß
der Bund im Gntfchtttnuyglwwfrj zwischen KapiftchiZ - muS utid So¬
zialismus mit aller EnischiedenHeit für de » Sosialivmus eintritt .
Die Bersainmiun - a . richtet an den Boftwiid die ilwsforbevung . . auf
dem büraesten Wege die G» s ami »nitgiieds «haft über die Antrüge .
« uf Anscht - uß a » die >reien Gewer tschaffien «- «scheiden zci lassen - .
Die V- ersam « «ltei » erlläie » feierlich , den Kampf um die Ba -
feeirrng der Arbeitnehmer von tz - om Kapi�liSnn ' . S ? « «ngfieck An -
schloß an die Arbeiterschaft uns mit dieler zusammen zu führ « ,
sei «S in den Setrieben , sei e » in der Sffentlichen Poklttk . -

Neue LohnverhNwisie für Mstallform « nird Borufs -
gensflen .

tlVin 12. Deaemder atz detragt die BrdeftSzeti im den ZN« t « v »
Gießereien� acht vftlnden einschließlich SS Minute « MittagSZause

Der Ettcklodn für ssenner »etrlgtund 10 Minuten Waschzeit .
2,75 M. . für Richivollerbeiter S,40 für «efteßer Sliv R . nfid
L. l » M. , für Schmelzer 2. 40 M. und 8,10 M. , für Hilfsarbeiter
2,10 M. vnh 1,80 M. Kernmacher erhalten 2ch0 M. und L. SS M.
Für die stritte Durchführung dieser Lohnsätze ist I « jeder Werk -
statt Sorge zu teaGen » Unstimnligkeiien find Fsort der Kam .
Mission zu melden

VersammluuH der Koi�izmaygestellt «, .
Die Angestellte » der Konsumgenossenschaften hvettai « n

Toimtog in den AndeeaS - ftestfälen «ine ellgemeine Nstriebs .
Versammlung «b. Die Geuessen Walter und Graeber wur -
den in de « Arbeiterr «! gewählt . Am Anschluß daran ütli ®« .
noffe

■ . _ . -
in

— -

wir ?
der befferbezuhlten » nzestevten nicht eher «nsgebessert werd, «
dürfe » , bis die niedriger Löhne ausgebessert sind . Ei » dahin -'

Äevwaktnng , den SSciti

l >n de « Arbeiterroi gewählt . Am A« schluß dämm btelt G« .
se Li « seg « « g einen « ortrag « der doS Thema : Was fordern
: ? In der Lahttfrage soll dahin gewirkt werd « , , daß die « öhne

befferbezahlten » » « stellte « nnht eher «nsgedessert werde «

gohsnde - r Antrag der Äevwalivng , den Setricbs - mit » Abtoilungs -

BerhaktMSvn im Hotel Bristol .

Eine Anzahl von Verhafftmgen , die im Hotel Bristol vorge -
nonrmen wurden , machte gestern von sich reden . ES handelte sich mn

Angehörige einer „ Berliner St udcntenwehr " , die sich

an der Universität gebildet hatte und bereits 500 Mitglieder

zählte . Ihr Führer war ein Referendar Dr . Sack . Durch die Ver -

mittlung eines OsstzerS de-Z ttriegsmini stetiurnS war e ?

ihnen gelungen , 500 Gewehre zu erhalten , die zur Bewaffnung
der Studentsnwehr dienen sollten » und die im Hotel Bristol zum
Teil untergebracht tvorbon find , wo sich auch das Bureau deS Dr .

Sack befand . Die . Studentewerh hatte die Absicht , für den Fall
eines Putschsö des S- partabuZGruppe jederzeit bereit zu fein .

Als der Polizoipräfibent von dibser Wehr Kenntnis erhielt ,

verfügte er nach Meldnngsn der Blätter sofort die Auflöftmg

dieser Wehr und die Festnahme ihrcS Leiters . Am Sonntag dran -

gen deshalb die Soldaten des Sicherheitsdienstes in das Hotel
ein . Sieben der dort Verhafteten wurden gleich wieder entlassen .

Die Ernmttlungen ergaben , daß es sich um keine politische Ocgani »

sation handelte » sondern lediglich ipn den Wunsch der Stichenten ,
im Interesse der Regierung Ebert - Haase Putsche zu verhindern .
Die Festnahme deö Dr . Sack erfolgte , weil die Regierung es nicht

dulden wollte , daß unersa - h- rcue Leute aus eigene Faust Waffen »

gewait ausübten .

Nach der „ B. Z. " wurden gar keine Gewehre gefunden . Di «

zunächst im Hotel gelassene Sicherheit - wache wurde bald wieder

abberufen .
Immerhin ist noch einige - ? an dieser gmizen Affäre dunkel .

Es scheint auch , daß sticht alle Verhafteten wieder freigelassen
worden wären .

Es erscheint noug , daß völlige Klarheit , besonders auch über
die Beschaffung der Waffen Und die Absichten der Studentenwehr
geschassen wird .

Sine andere Darstellung besagt :
A. m Sonntag mittag erschienen beiu : Polizeipräsiden ! en

Eichhorn und beim Stadiiommandanieu Wels Abordnungen dcl

Spartakus - Bundes , die behaupteten , Kenntnis von einer Ver -

jchwörung zu Häven , deren Anführer sich im Hotel Briskol be->

fänden . Daraufhin wurden Sicherheitstruppen unter Führung
des Poligeipräsidenten in das Hotel gesandt und sämtliche Zu -
gange besetzt uich deu Gästen bedeutet , daß niemand die Räume

verlassen dürfe . Vor sechs Tagen w. m in dem Hotel ein
Dr . Sack a- bgestiegen , der ein Schlafzimmer und Salon be -

wohnte und bei dem zahlreiche Personen auS » und eingingen .
Am Mittwoch und Donnerstag abend hätten bei Sack Konfe -
renzen stattgefunden - - < m denen sechs Herren teilnahmen , untei
anderen der Prinz Hohenlohe und der Fahnenjunker Darov

Fürstenberg . Auf Anordnung des Polizeipräsidenten wurde

daraufhin am Sonntag bei Dr . Sack Haussuchung gehakten und

sein Gepäck nach Schriftstücken untersucht . Der anwesende Prinz
Hohenlohe und Baron Fürstenberg wurden verhaftet , doch fand
« an bei ihnen außer Revolvern nichts Verdächtiges . Da im

Laufe des Abends zahlreiche Personon anrief «! , die Dr . G. gu
sprechen wünschten , ließ der Poiigeiprästbent . der die T- elephou -
zentrale besetzt hatte , den Fragsrn anckvorten , sie möchten sich
unverzüglich ins Hotel Bristol begehen , wo sie bei ihrer Arckunts
dann sämtlich verhaftet wurden . Da bisher gegen die Fest -
genommene » stch kein Belaftungsinaterial ergekien hast wurden
sie bis auf Dr . Sack anö der Haft entlassen ,

Die DZberitzer Truppen gegen das Blutbad .

Tie Soldaten des Truppenübungspiatzes Döberitz nahmen in
einer Versammlung » die am Montag st « Saale des . Prinz
Hoin - rich " tqgte » Stellung z-u den biutigec - Vorzügen in Vsrkin .
Folgende Resolution nahm einsrinnnige Annahm «

. Die Soldaten des Truppenübungsplatzes Döberitz beklagen
aufs tiefste die blutigen Vorgänge » die sich am Freitag in Verls a
abspielten .

Sie ehven das Alchen keu der gefallenen Opfer und fordern
sefvrtigr Bestr « fn « z der Schuldigem Srnent erheben sie die
Forderung » die verleumderisch « Hetze , die in Wort und Schrift
gegen die Revolution getrieben wird , energisch zu bekämpfen , da
dieselbe die Rerveschät und Spannung in de « volffs - und
Ardeiterkreisen steigert .

Die hier versammelten Soldaten derpfNchten sich , die Waffe
nrrr zu « Schutze der Freiheit und zur Sicherung der revolutio -
näre « Srrunge » schaften « « zuwenden . "

Berbriib erung .

GeSkyenMch eines Vectbrüdeeun gSbefuchs der Wkoavfter
Truppenteile b « den Maikäfern , « n denc «tiva 3000 Saldateu
des 4. Garde - R- eginrentö , Re, . . Jnf . . NgtS. « S u- nd 1. Garidc - Feld -
Artillevie - lli - sgiulentS wlua - hmsii , wurde in ei , «er Rede de » Kam -
mande - urL der Garöe - Hüsiliers besonders erwähnt , daß alle
Beniner Soldete « m' t Ungeduld� « uf die Rückkehr ihrer Käme -
ras « , - uS - dem Felde warton . Ei « westd »« Hand inAa - ud mit
ihnen - rbecte », falls sie die jetzige Rsaievung stützen und förder »
yslft « und « ollen T- Hv. lter an Schuft « mit chmn die Ordnung
in Bvrftn auir «l ) tie,haltem

Die weiden Bind « , der S�echsttswshr .
« . T . B . teilt mit : Von bSswilliger Seite find Plakat « an -

geschlagen worden , wonach die weihen Binden des Berliner Sicher .
hei »S»i «che - vom Montag « S » « , » l t i g und die Mannschast «. !
zu euiwafsnen seien . Mitglieder der revliblikamscheu Sol .



datenwehr und Zivilisten haben deshalb am gestrigen Nachmiiiag
den TicherheitSmannschaften die weist « Binde abgerisien und die
Leute mißhandelt . Da « ganze Unternehmen geht an -
scheinend den der Absicht auS , Unruhe und Verwirrung
zu st i f t « n. DaS PolizetprZsidium macht ausdrücklich darauf
» ufmerksam , daß die weißen Binden bi » auf weitere ? Gültigkeit
baben . Angriffe auf TicherheitSmannschaften mit weißer Binde
sind entschieden zurückzuweisen .

Wie man in Berlin W. die rote » Fahnen beseitigt . UnS wird
gesckiriebcn : „ Ich wohne Nettelbeckftr . 21. Ich habe mir eine rot «
große zwei Meter lange Fahne zurecht gemacht und am Balkon
nach der Straße zu angebracht . Es war die einzig « in der Straße .
Ich freute mich sehr darüber , eine rote Fahne zu besitzen . In den
letzten Tagen wurde mein Portier gesragt . wem die rote Fahne
gehöre : natürlich wurde mein Name bekanntgegeben . Am S. De¬
zember nachmittags erhielt ich ein « Karte folgenden Inhalt ? :

„ Wenn Du verfluchter Schweinehund biß heute
abend 8 Uhr die rote Dreckfahne nicht entfernt hast , kommen wir
zu Dir uns verhauen Dich , daß Du am Leben verrecken muht .
Nimm Dich in acht . Du Biest . Mehrere Anwohner . "

Man kann sehen , diese Lumpen können nicht mal mit reinem
Gewissen ihren Namen unterzeichnen . Natürlich würden diese
Feiglinge nichts dagegen einzuwenden haben , wenn ich eine
fchwarz - weiß - rot » Fahne herausgehängt hatte . "

Protest gegen dav Blntbad . An einer überfüllten BetviebS -
Versammlung , die am Sonnabend , den 7. November , in den
Germaniasälen We , protestieren die Arbeiter der Firma
Zchwartzkopff , Zinnmvitzer Straße , gegen da » Blutbad in der
Ejausseeftvaße . Die Versammelten fordern streng « Ve -
lrafung de r�D ch u l di g e n ttnd Baseitziigung de » Stadt -
immnandanten

" " ~

tont
Lustga
schlössen «« Zuge marschierte die Arbeiterschäft nach der dort sta ' d
findend sn Massenversammlung , wo Gtnoss « Karl Liebknecht
sprach .

Disziplinarstrafen für die Soldatrnwehr . Der Berliner Stadt »
kammandant Wel « Hot den zuständigen Dienststellen einen Eni -
Wurf über die Neuregelung de « Dis�. plinarstrafweseu » für die
revublikanische Soldatenwehr unterbreite� E » wird vorgeschlagen ,
daß die Mannschaften in geheimer Wahl einen dreigliedrigen
Ausschuß al » Disziplinarausschuß wählen und glekfrzeitig drei
Stellvertreter . Dieser Ausschuß wählt seinen Vorsitzenden und
dessen Stellvertreter . AIS Disziplinarstrafen wurden vorgeschlagen :
1. Geldstrafen bis zu V Mark , 9. Kasernenarrest bis zu 7 Tagen ,
3. Stubenarrest bis zu 6 Tqien , 4, gelinder Arrest bi » a » 3 Tagen
und 6. strenger Arrest b » zu L Tagen . Jeder einzelne Mann

rvor
- ' il -

az
' l

muß vor der Besiratung verhört werden ; eS können Zeugen für '
und gegen den Beschuldigten vernommen werden .

Jugrndversammlun » . Di « bei der Finna Fritz Werner und
Boro u. Goldschmidt beschäftigten jugendlichen Arbeiter und

Lehrlinge hielten am Sonnabend in Mariendorr ein « Ver -

sammlung ab . Ein Vertreter des Metallarbeiierverbcmd - ' -

referierte und warnt « die fugendlichen Arbeiter vor überrriebenoii

Forderungen . Genofst : Cla fse als Korreferent hob r - . vo- j
lutionären Charakter der proletarischen Jugendbewegung
und wies darauf hin , daß die Jugend nicht mit der alte ?

domokratischen Partei zu . ' ammengehen könne , da sich dk

auf den Boden der Gesetzlichkeit gestellr habe . Die Jug <
revolutionär und werde « » bleiben . Die Versammlung
sich einmütig auf den Standpunkt de » Korreferenten .

LebenSinittelorrteilung . Die Stadt Berlin gibt i Pfu
Aepfel auf Abschnitt 94 der Lebensmittelkarte für kugeni
Ii che ab . Eine nochmalige allgemeine Verteiliing an di « Äesam
bevölkerung läßt sich auch in Höbe nur eine » Pfuv » nicht durch¬
führen , da nicht genügend Aepsei zur Verfügung stehen . Die Vor -

anmeldung für den Bezug - der 9 Pfund findet in den dural Aus¬

hang eines Plakatei ! kenntlich gemachten Geschi ürn am Diens -

tag , den 10. und Mittwoch , den 11. ds . Mts . , sit -n — Außerdem
gewährt die Stadt den Kindern , weiche eine A. Il - a ' iiichutrte baben ,
je eine Pfnnddos « Malzextrakt , und zwar auf Grund von

Bezugsscheinen , die von den Brotkommissionen n oreuerwähnten
Milchkarten zusammen ousgogeben ivevden . Ausgabe des

Malzextraktes erfolgt vom 22 . —BI . Dezember .

Die Vollmilchkorten für JamKr - 1919 nnk en in den zur
Fettstelle Grotz - Berlin gehörenden Gemcind i n den nächsten
Tagen ausgegeben , und zwar in Berlin für « Kinder im 1. und
2. Lebensjahre am Mittwoch , den 11. r j Donnerstag , den
12. Dezember 1918 ; für die Kinder im . und 4. Lebensjahre
am Freitag , den 13. und Sonnabend , d, . i ' i . Dezember 1918 ;
für die Kinder im ö. und 6. Lebensjahre uüc Montag , den 13 . und

Dienstag , den 17. Dezember 1918 .

Die nächste Sltzimg des Soldn ' r alz . Auf Beschluß der
letzten Vollversammlung der Solda ; mte Groß - Berltn « beruf !
das Bureau die nächste Bollversann . ung für Mittwoch , den
11 . d. M. , nachm . 3 Nbr , im uißen Sitzungssaal de ? Reichs¬

tags ein . Auf die Tagesordnung wurden zunächst folgende Punkte
gesetzt : 1. Bcrickrt des Bureaus . ' 2. ErgänznngSwahlen zum Voll .

zUgSra ' . 3. Weiterer Bericht des Siebcncr - AuSschusses . 4. De -

rtcht �er 1' - . om Mission über die eingegangenen Anträge und

LöhnunySs . S. Bericht der Kommission , betreffend Militär -

gerich : rrkeu .

Rii zstellnng . b '
' r Verordnung betreffend ArbeitSver -

dienst oci Verkürz »: . . er Arbeitszeit in der Groß - Berliner

Mr chindustrie ist irrtümlicherweise im ersten Satz de » § 1 ein

W , ausgelassen worden . Dieser Satz muß lauten : „ Coweu cur

k. s Gebiet de » Zweckverbandes Groß - Berlin in der Metall

Industrie seit dem 2. Dezember 1918 eine Verkürzung der « rbeUS -

zeit von 8 b i S auf 1 Stunden unbedingt geboten ist ucw . — De

Vorschriften der Verordnung gelten also auch dann , wenn ine

Äröcuszeit um weniger als 4 Stunden gekürzt wird .

Vortrag über Karl Marx . Dr . Alfred Werner spricht am

Freimg , den 18. D- z « mber 1918 , abend , 8 Uhr . im «rosten Saal

der Hochschule für Musik , Hardenbergfiraste , über Karl Marx .

mit answ sehender Diskussion . ES ist dies der erste Vortrag einer

„ Führer . es Sozialismus " genannten Vortragsfolge .

nwüer - Samaritcr - Bnnd , Kolonne Groh - Berlin . Samariter '

Gen : sen erscheint vollzählig am Dienstag , den 10. Dezember ,

- bendS 7) 4 Uhr , im Vereinslokal M e ! ch t o r st r a ß « 1ö zur

Füllung und Aukube der Taschen . All « Taschen und Armbmbeu

müssen in sauberem Zustande anwesend sein . Der nächste Lehr -

abend findet am 13. Dezember im obigen Lokal statt .

Achtung , Fleischcrzeselle «! Am Mittwoch den 11. De emöer ,

abeitd » 7 W) r . findet im Noscntbaler Hof . Nosenlhaler S. r . 11,

eine öffentliche Versammlung aller im Fleische vgew erbe bcichaf -

t igten Personen statt . Die Versammlung wird die Wahlen zu »
Arbeiterrat vornehmen .

Jugend WeißenseeS : Mittwoch , den 11. Dezember nach -

mittags 5 Uhr , im großen Saale des Nestauvanis „ AibrechtShof ,

Weißens « , Parkstraße 18, Jugend - Versammlung aller im ve -

trieb Riebe , Kugellager , Weißensee , beschäfl : gien Lehrlinge ,

jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen . Tagesordnung : For -

derungen der Freien sozialistischen Juanw Droß�mtinS . Die

Jugend - VcrtrauenSleute der Firma Rieve . I . A. : Willy Dörr .

Berliner Tchwimm - Verrin „ Welle " . Sämtliche Schwimm .

genossinnen und Genossen , die zu unserem ! �hwimmfest am Sonn -

>ay, den 1V. Dezember sLieigenaufführungen und Stafetten -

schwimmen ) , mitwirken , werden ersucht , sich am TienSlag , de «

10. Dezember , abend » 6 % Uhr , im Stadtbad „ Neukölln " . Gang -

hoferstraße , einzufinden .
FrisbrichShagen . Mittwoch , den 11. Dezember , abend «

« Uhr . in Lerche » Bürgcrsälen . Friedrichstr . 112 , Mitaliede »

Versammlung . Da sehr dringend « Angelegenheiten zu erledigen

sind , müssen alle Mitglieder pünktlich zur Stelle sein .

Neinickendorf . West . Infolge de » großen MitgliederzuwachfeS
findet am Mittwoch der Zahlabend in folgenden Lokalen statt :

Für die Gruppen 1, 2, 3 und 4 im Lokal von I . Fürfienbera .

Waidftraße . Ecke Humannstraße . Für die Gruppen 8, 3 und 7

im Lokal von Karl Striirtz , Antonienstr . 31. Für die Gruppen

8, 9. 10 und II im Lokal von W. Glamann , Schillingstr . 84 .

Anfang pünktlich 7 Uhr .

LPillldkmoliraiilchcr Wchlsertm siir de« ß. Knlintt Rk' iihslagsi»llhlllrtig U. S. K. p.
? lm Mittwoch , den 1U Dezember , abends 71/2 Uhr :

Mitglieder - Versammlungen
1. Abteilung : Büttners Festsale , Schw - dter Strasse 23
2. Abteilung : Büttner » Festsäle , Schwedter Strasse 23
3. Abteilung : Büttner « Festsäle , Schwedter Strasse 83
4. Abteilung : Klug , Danziger Strasse 71
7. Abteilung : Gliesche , Kopenhagener Strasse 74
8. Abteilung : Swinemünder GesellschaftShauS
ll. Abteilung : Riedel , Hufsitenstrasse 40

10 . Abteilung : Larzek , Hussttenstrasse SS
11 . Abteilung : Wald , Pflugstrasse S
12. Abteilung : Fabrr , Stcvhanstraße 11
14. Abteilung : Saud , Beujjelstrasse 9

18. Abteilung : Lausch , Bredowstraße 35
13. Abteilung : Abraham , Nordufer 10
17. Abteilung : Feibel , Kolbergcr Straß , gz
18. Abteilung : Lüwen - Brauerci , Badstrasse , Ecke Hochstrasse
19. Abte lung : ZSendr , Koloniestrasse 147
20. Abteilung : Nebel , Maxstratzr 12
21. Abteilung : PharuS - Eäle , Neiner Saal
22. Abteilung : BackbauS , Togostrahe 3
22 . Abteilung : Bricr , Mülicrfirasse 123
22. Abteilung : Fischer , Müllerstrasse 113

Am Dienstag , den IN . Dezember , abends 7�/2 Uhr :

Mitglieder - - Versammlungen
3. Abteilung : Strauß , Pappel - Allee 25
3. Abteilung : Mila - Säle , SchSn ' canscr Allee 129

13. Abteilung : ArminiuS - Hallen , Bremer Strasse 72/73 .

Tagesordnung in allen Versammlungen : jjst
Milglleäobnch legitimiert .

� S * fS .
Am Donnerstag , den I

- vW * anzeigest Kreis - Generalversammlun

Der Dorstanä .

Am Donnerstag , den 13 . Dezember , abends 8 Nhr :

a in öen Pharus - Lalen , Müilerftraße 142 .

Verein der Berliner Buchdrucker » . Schriftgießer

Freitag , de « lZ . Dezember , abends pünktlich 7' / , llhr

General - Versammlung
in den Sophiensälen , Sophien str . l7/i8 .

tageSordaaug .
1. Bnllbterflatlung über die Belhv . ndlunge » der gewähileu jkvmmijiio «.
3. Forifetznng der Tagesordnung vom DonnerSiag , de» ZS. Stovrmbcr : Wahle » ch«.
S. Mmeuungen über die Beichtuffe der C' auvvlstchertccherenj .
4. �erichiedene «.
L» dleser Lersammlima sind ander den Delegierte » a»ch die vertwneoSmäimer und

Dcuckcreiiajsierer enigelade ». Ohne Legitimation tcin Ginlnss .
Der tstauvorstaud .

ksell » Will « ! ! B. ! . ?.

der Zahlabend
findet am Nkitiwoch , den 11 . 6 Mt» . , odenSs pfinlUch S Uhr , statt , uicd zwar

fSr die 1„ und 2. Udtriluug bei WiemerS , Bülowftr . SS.

. . . . Rochmann . Wilhelms » . 1 « .

„ , 4. „ , Schirm . Eharlott . ' N r 7.

, „ 8. . Abrrt , Ha�cluer�er Str .

„ „ 6. „ , Brechling . Gn . isennusrr . 03.

, , 7. . , Riedke , Plan - Ufer 75 - 76 .

, , 8. . , Klein , Hasenheid « öS.

Wir ersuchen inSdesonder « auch unsere au » dem Felde heim «

gekehrten Genossen , sich in ihren zuständigen Zahladendlokaten einzufinden .
Daselbst findet auch Aufnahme neuer Mitglieder statt .

Zahlreichen Besuch der Genossinnen und Genossen erbittet

See Vorstand .

MIsereillkmlÄsiIlle - Mileilllu

Seneralvettämmllins
a . m Mittwoch , !1. Dezember , abends 8 Unr ,

bei Woitsshack , Ernststraße 1.

Die Bezirksleitung .

Wahlverein NieüerschKnhausea , U. S . p . D.

MitgiLederversattttnlnng
am Mittwoch »ea 1», Srtcmaer , « bend » 8 Uhr im Sdal « wn

Retlia . Blaattnd . rger Sticht 4.
Tagesordnung :

l. Die lehtta Aargdage In Beil : ».
2. Z?erich! ro » der Nrelolonsereaz .
S. !öntiiuo7igi !s, . . fi %tttn im» «erlchledi »«».

XerVdtflnufi : I . U. :

VentiltuBessIelle Barlin .

S' raOeeiiintüer ! MarktbSflfllsf !

ZeltuiigskändiSf! iiMSierer !
Am MUtwooh , II . 7) c*«inber roa

10 Uiir vorinlttKgs bis 9 Uhr abend «
bei Qöttlini , Prenzlauer Str . 29

W ES MMtl .
Händler wählen Liste 1.

Kolleginnen o. ICollcfcnl Es gW
Eure ureigensten Interessen wahr -
zunehmen , darum

Auf zur Wahl 1
Legitimation Ist mitzubringen .

Die VorwaltHnxsstelle fücrlln
des Dentschen Häcdlerverbandes

I. A. : Er. Noihtroö .

Zllül SMlKlst
vonZeitungen
auf der Bahnstrecke Schle -
slscfaer Bahnhof Ms Erkner ;
sowie Schlesiscber Bahn¬
hof b s Kauisdorf werden
2 Boten «v. Kriegs -
besohfidigte gesucht .

Me' duns : Expedition

„Freiheit " ,
ScfilSbaaerdainm Nr . 19. IV .

WINZ '
AMErlnnen

■rsrjcn noch eingestellt >,

hei

Eni! £lNeaeBnlinri0ist . 3S
Im Laden und bei

PreuB . IftöcL ' srSMS
Im La ien, im Süden bei

Jordan, Dresdener St?. 24
ixn Laden und bei

Bisim, btöi3�roiliisStii ! ; 347
im Laden .

Zurückgekehrt
bette Ich voriftngg nachm . 4 —S Llf Sprechstunden

Berlin SW , OroBbeerenstraße 3 >. Etaice

ßr . Emst Simmal ,
Arft für innere u seellschcLeiden . Sp»lklsrst faiP >ychath «ra »l *

„Die Freliieir
ständig gesucht

SciilffUfluerdsinni IS.
Allen denen , die bei dem Ableben weine , lieben

Mannes , unsere » guten Vater »

Otto Oalle

so rege Taüaahme bewiesen , »a�en wir unsem besten Dank .

Ww , Asnes Oslle
ffch onl Erna als Klndsr

Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei
der Beerdigung meine » lieben MonneS , unseren
guten Vaters , sa : en wir allen Freunden und
Bekannten , dem Wahlverein ( U. S . P ) und dem
Münnergesangvrrein „ Nordische Klänge ' , sowie
dem Redner der Freireligiösen Gemeinde für
seine trostreichen Worte am Snrge de » Eni »
fchlafencn unsere » innigsten Dank .

Erveftme Kraft , geb. Güucher
Mbst Aiiihwa .

30
ZeituR�lroaen
um Auitragen d. „ Freihell *

sucht Lefamann ,
Liebigstraße 10.

Zy
Botditfrauan

sucht

Sped . tion �l8WSa
Genter Strasaa 28 .

werden verlangt

Solmpstr , 4j

sucht

C�r! otten &ni $
Kalserln - ABfysta - AÜM 6.

Botenfronen
zum Austrasea der . . Freiheit "
vtrlaaal

Spedition Engel,
lielrtwlnrj , Ihi ssttainfefr . > .

Botenfrauen
werden »erlanzl .

Haekbarth . Michaeikircbnlatcl
Baum . Slaliscfarelberitr . 47.

Botenfrauen
zum Ausiragen
der Freiheit

verlangt
Sinncr , Muskauer Str . 31.

P r a n e n »
dl » Im West <a wohnen , Buden
dauernde tie . chUdaunf .
MddumtH niehmitt »( s

Tran Marie Dörlne ,
W 57. Sttinmetzsir . 23

Tarn ptr . links .

Krletrstellnehmcrl Nete
Kurse A' oiturie », Prlmrelle , Ein»
lahrlfen - Examtn , Vorb reltunsrs »
nnstalt ZetunelUtr ». Direkt »»
Dr. Tnchs , UhUndstr . U, Stela -
Dlat » 10170. Sprecl stund » woches -
izis 7- 5 Uhr abtads , Scnntazs1 . 11 — ' . lA Schul rtrhei tszirlcat
Nachhilfe . - Allirbtste Refereeeef Kelerentyi .

: fbcuhemdiirtSthefunun auf Me

_ _ _

,
„ act «soeiaiift "

rfmnrt «i-t eaen blt «»fbtlien f *mll
Ittel, , fl ' . rtttfdiSahaKftn . Sei « im»-
(. •tflBZjlO;_

•

Riesenlager
In »edlae »n»n cl «( >alai
Sptslaezlmmern

tihfri�t <bi <itz ' in Nirriiiiiifliiri
RiMtsrviliM Stkiifliuairi

trntOtliche « nie wi - derkehrende
bll ' lie Preiso .

— BoilchUsang lohnt —

Höbsliiaus Osten
nur 3 > Andreasstr . 30 .

Großer Trnnsporl
be! gl »cher «od hohtelnlsobtr
mlueu und starker kferde von
OCö— M. an eirtgttroüan . C. StranB ,

Llebtenbeffc Wartowb rgatr 69.

Um «t . i «, iiji . ru iiuii mt ■ »in
Smtur 5 r i i t ■ i r t ii ivkibtsL

— Hflndltr autgcsc ' ilosse «. —
Mix �cHrÄfns®. I. ptL.

üflarrszliliarii
mit Unterltcnotta Ä —> g. ofic
6- akkordire ( Ledenpreis ea.
»9. — bis «i . —X Aliindolinen ,
ltirnr en - 5 . —. erstkiaisiaeM� - ,
Kcuzertlaute 125, —bis 1,5 . - .
bchUiervioilncn -ts, - . Koa -
zerteeiaem ttniSJ, —, Kilnst »
le ; Violine . 45. —. Unierrlcht
5 — Monalshonorar ( lüsthndlar
�ahBcmantc ) tjnst . tnabKfcialk

Strailenschuhe
ans mitgebrachtem Ziott fertig .
an König . NiukWIn , Joham
Husstr . 4. Qig. pt . api Rlchardoittt ,

Sclk ulk Ru r « u s
erteiU König . Neukölln , Johann
Huastr . d» Qug. pt. tm KlchirdnltUh

liascüä�snr. cntiing
für Jcd. OeschifL passend verkm
Wi t»stockcr Str . IQ. Scifeagcachr

Hoilmopeyseur
Marlin Schulz .

Kaismiz . �
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